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 2         Vorwort 

Liebe Leserinnen und Leser 
unseres Pfarrbriefes, 

liebe Schwestern und Brüder 
in St. Altfried und St. Nikolaus,  

 
in den letzten Wo-
chen ist bei vielen 
innerhalb und au-
ßerhalb der Kirche 
so manches Ver-
trauen durch die 
schwere Schuld 
einzelner in der 
Vergangenheit in 
Scherben gegan-
gen.  
Dazu gesellen sich 
die gesellschaftli-

che Wirklichkeit, in der wir als Gemeinde 
stehen sowie der innerkirchliche Wand-
lungsprozess, den wir in personeller und fi-
nanzieller Hinsicht spüren. 
 
Dennoch sind wir gerufen hier vor Ort in 
Ochtersum und Barienrode zum Zeugnis für 
Christus und zum Erhalt und zur Weiterent-
wicklung unserer katholischen Gemeinde. 
Im November dieses Jahres werden im Bis-
tum Hildesheim wieder Frauen und Männer 
in die Kirchenvorstände und Pfarrgemeinde-
räte zu wählen sein. 
Manche von jenen, die in den letzten Jahren 
dabei waren, möchten aus beruflichen oder 
familiären Gründen oder wegen des erreich-
ten Alters nicht mehr kandidieren. 
So suchen wir bis zum Sommer Menschen, 
die sich eine Mitarbeit in diesem Gemeinde-
bereich vorstellen können. 
 
Besonders schwebt mir der Gedanke vor, 
zum Beispiel im Pfarrgemeinderat stärker als 
bisher, eine Vernetzung der verschiedenen 
Verbände, Gruppen und Kreise der Gemein-
de aufzubauen. Die Mitglieder der vorhande-
nen Gruppen könnten überlegen, wer aus 
ihrer Mitte sich für die Gremienarbeit zur 
Wahl stellen könnte. 
Auch die Arbeit in Ausschüssen und kleinen 
Kreisen wird an Bedeutung gewinnen, da die 
personelle Situation hinsichtlich einer Ge-
meindereferentin sich wohl nicht so schnell 
ändern werden, aber die Wünsche und An-
fragen im Kinder-, Jugend- und Messdiener-

bereich, aber auch auf anderen Feldern nach 
wie vor große Bedeutung haben. 
 
Ich erlebe, dass überall dort, wo Getaufte 
durch ihre Mitarbeit und ihr Engagement 
Gemeinde aufbauen und über die Grenzen 
des innerkirchlichen Bereiches hinaus derart 
Zeugnis geben von ihrem Glauben und Ihrer 
Hoffnung, auch fernstehende oder skepti-
sche Menschen aufmerksam werden, und 
was sehr wichtig ist, Vertrauen in kirchliches 
Leben neu wächst. 
 
Eine gesegnete österliche Zeit in der Freude 
über die Auferstehung Jesu Christi wünscht 
Ihnen und allen, die Ihnen und dieser Ge-
meinde verbunden sind, 
 
Ihr  
Hendrik Rust, Pfarrer 
 
 

Info aus dem Kirchenvorstand  
 
Seit der Wahl im November 2006 bis zum 
Dezember 2009 hatte Martin Heiduk  das 
Amt des stellvertretenden Kirchenvorstands-
vorsitzenden bekleidet. 
 
Auf persönlichen Wunsch hat er diese Auf-
gabe abgegeben und der Kirchenvorstand 

hat Michael 
Heise , der 
sich zur Ver-
fügung ge-
stellt hat, 
zum Nach-
folger ge-
wählt. 
 

An dieser Stelle sage ich Martin Heiduk im 
Namen des Kirchenvorstandes einen sehr 
herzlichen Dank  für den intensiven und per-
sönlichen Einsatz in den verschiedenen Auf-
gabenbereichen des Vorstandes und danke 
zugleich Michael Heise für die Bereitschaft 
zur Amtsübernahme und wünsche Erfolg, 
gute Zusammenarbeit und Gottes Segen für 
diesen Dienst an unserer Gemeinde.  
(s. auch „Kennen Sie schon…? S.25) 
 

Hendrik Rust, Pfarrer 
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Liebe Gemeinde, 
 
seit meiner Verabschiedung am 22.11.2009 bin 
ich nun in St. Marien in Alfeld tätig. Nachdem 
mein Büro immer mehr Gestalt annahm und ich 
den größten Teil meiner Bücher, Unterlagen und 
Arbeitsmaterialien nun rüber geschafft habe, 
merke ich, dass ich innerlich langsam „ans Arbei-
ten“ komme.  
 
Die vielen Gespräche, die meine Stellenwechsel-
Ankündigung auslösten, die wunderschöne Ver-
abschiedung mit all den lieben Worten und kost-
baren Geschenken, der liebevoll und üppig aus-
gerichtete Umtrunk mit Imbiss,.... ja, alles 
brauchte seine Zeit, um verarbeitet und im „Her-
zen bewegt“ zu werden.  
 

Ich möchte Ihnen 
an dieser Stelle 
noch einmal 
herzlich dafür 
danken, dass Sie 
mich so reichlich 
beschenkt ha-
ben! Alle lieben 
Gesten und Ge-
schenke haben 
mich freundlich in 
die neue Ge-
meinde rüber 

geleitet und dort ihren Platz gefunden. 
 
Kurioserweise ist nicht das Kennenlernen der 
neuen Gemeindemitglieder die größte Heraus-
forderung, sonders das Erreichen meines 
Dienstsitzes.... für einen „Fahranfänger“ ist die-
ser Winter und sind zwei Berge zwischen Och-
tersum und Alfeld doch etwas, an dem man 
wächst. Gott sei Dank bin ich bislang immer gut 
hin und her gekommen und freue mich über 
meine neue Mobilität. 
 
Neben dem geographischen Entdecken, was 
alles zur Gemeinde gehört (48 Dörfer!) beginne 
ich mich in den bestehenden Gemeindealltag 
einzufügen. Krippenspiel, Kinder- und Familien-
gottesdienste, Glaubenswoche, Familiennach-
mittag, Kinder-Kar-Tage, Firm-Projekte,.... vieles 
ist mir vertraut, bzw. durfte „mitgenommen“ wer-
den. Und so merke ich, dass ich mich auch in 
der neuen Pfarrei wohl fühle, angenommen und 
geschätzt werde. Das tut gut und macht Mut, 
sich auch weiterhin zu engagieren. 
 
Ihnen als Gemeinde, in der ich ja wohnen ge-
blieben bin, wünsche ich, dass alle Kräfte, die 

sich jetzt sehr engagieren (z.B. im Bereich der 
Erstkommunion- und Firmvorbereitung und den 
Kinder-Kar-Tagen) ihre Freude am Mitgestalten 
nicht verlieren und dass wir uns auf den unter-
schiedlichen Wegen, die wir gehen, getragen 
wissen von Gottes Schutz und Segen. 
 
In großer Verbundenheit, 
Ihre/eure „ehemalige Gemeindereferentin“  
Patricia Fink 
 
P.S. Wer Kontakt mit mir halten möchte, für den 
bin ich erreichbar unter: 

Kath. Pfarramt St. Marien 
Marienstr. 1 
31061 Alfeld / Leine 
Tel: 05181 – 1292 (Pfarrbüro) 
Tel: 05181 – 82 90 256 (mein Büro) 
Email: gem.ref-alfeld@t-online.de  

 
 

Wuss ten Sie schon…?  
 

…dass Frau Schmetz  bis ins hohe Alter über 
ganz viele Jahre hinweg außer dem Blumen-
schmuck in der Kirche, ihrer Sorge um die Pflege 
des Kirchengrund-
stücks, auch immer den 
großen Adventskranz in 
der Kirche gestaltete? 
Was sie bisher immer 
alleine geschafft hat, 
musste nun auf viele 
neue Hände verteilt 
werden.  
So haben den letzten 
Adventskranz einige 
MuM-Frauen unter Anleitung von Ingrid Baeck 
gebunden. Erst jetzt wissen wir, was das für eine 
Arbeit ist!  
Dafür im Nachhinein noch einmal vielen, vielen 
herzlichen Dank für diesen langen, von den 
meisten sicher gar nicht wahrgenommenen Ein-
satz hinter den Kulissen, Frau Schmetz!!! 
 
…dass, für uns plötzlich und unerwartet, Ria 
Schmedding  am 13. März 2010 verstorben ist? 
Erst vor Kurzem hatte sie mitgeteilt, dass sie die 
Gruppe „Fitness für Körper und Geist“, die sie 
lange Jahre in unserer Gemeinde leitete, aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr fortführen 
kann. Wir danken  ihr für das lange Engagement. 
Herr, lass sie ruhen in Frieden. 
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Neue Orgel in St. Altfried
 
Nach über 30 Jahren Provisorium bekommt 
die St. Altfriedgemeinde in Ochtersum eine 
„neue“ Orgel. Ganz neu ist sie nicht, sondern 
Baujahr 1987.  
Die von der sehr renommierten Fa. Seifert 
(Firmensitz in Kevelaer) gebaute Kirchenor-
gel tat zuvor ihren sakralen Dienst in der St. 
Adelheidkirche in Geldern/Westfalen, die 
letztes Jahr profaniert wurde.   
Die Fa. Rennard aus Westfalen hat die Orgel 
bereits abgebaut und zwischengelagert, um 
sie im April 2010 in Ochtersum wieder auf-
zustellen. 
Durch eine erfreuliche Großspende konnte 
im Jahr 2008 die „Kirchenmusikalische Stif-
tung St. Altfried“ zum Erwerb dieser neuen 
Orgel gegründet werden. 
Dank vieler großer und kleiner Spenden ha-
ben wir bisher ein Spendenvolumen von 
50.000,00 Euro erreicht. Die Gesamtkosten 
der Orgel, inklusive  Aufbau, werden 
80.000,00 Euro betragen. 
 
Durch verschiede Benefizkonzerte, die im 
diesem Jahr stattfinden werden, hoffen wir 
auf weitere Spenden: 
 
 

Termine der Benefizkonzerte  
in der St. Altfriedkirche: 

 
 Sonntag, 25. April 2010 

17.00 Uhr - Konzert des Domchors 
Leitung: Thomas Viezens, 
              Dommusikdirektor 

 Samstag, 22. Mai 2010   
19.00 Uhr - Orgelkonzert  

         mit Thomas Viezens 
 Sonntag,  06. Juni 2010   

17.00 Uhr - Orgelkonzert  
         mit Annette Broll und  
         Gesang, Ingeborg Broll 

 Sonntag, 19. September 2010   
16.00 Uhr - Konzert  

         der Mädchenkantorei,  
         Leitung: Stefan Mahr, 
         Domkantor 

 
Bei allen Konzerten ist der Eintritt frei! 

 

Orgeleinweihung
 

ist am Samstag, 22. Mai 2010, 
17.30 Uhr in der Vorabendmesse, 

danach herzliche Einladung an alle 
zu einem Orgelkonzert 

mit anschließendem Sektempfang! 
 

 
 

(Fotomontage) 

 
um Spenden wird gebeten ! 

 
Spendenkonto 187 787 - BLZ 259 501 30 
Sparkasse Hildesheim – „Orgelstiftung“ 

 
Jede/r Spender/in wird namentlich auf einer 
Tafel erwähnt! 
Übrigens, man kann auch einzelne Register 
erwerben! 
 
Stiftungsspenden kann man in voller Höhe 
steuerlich geltend machen.  
Die Gemeinde St. Altfried befindet sich be-
reits in voller Vorfreude auf die neue Orgel! 
Halleluja! 
 
 

Weitere Informationen: 
Martin Heiduk, Tel. 26 17 50 
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Samstag, 27. März 2010  
18.00 Uhr Vorabendmesse mit Palmweihe 

in St. Nikolaus 
Sonntag, 28. März 2010  
10.30 Uhr Hochamt mit Palmweihe St. A. 
10.30 Uhr Parallel-GD der „Kleinen Kir-

che“ im Pfarrheim St. Altfried 
 
Kinder-Kar- Tage:  „Petrus“  
Mi., 31. März – Sa., 03. April 2010 

jeweils von 09.30 – 11.30 Uhr 
im Pfarrheim von St.  Altfried 
(s. Flyer  und Aushänge in der Kirche) 

 
Chrisam-Messe mit Bischof Norbert Trelle 
Mittwoch, 31. März 2010 
18.00 Uhr in der St. Godehard Basilika  
 
 
 
 
Donnerstag, 01. April 2010 
19.00 Uhr Abendmahlgottesdienst,  

anschl. Anbetung bis 22.00 Uhr 
 Gebetsgang der Jugend 
 
 
  
  
Freitag,  02. April 2010 
09.00 Uhr Gebetsgang in Barienrode 
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Ster-

ben Jesu, anschl. Beichtgele-
genheit bis 17.00 Uhr 

 
 
 
 

Sonntag, 04. April 2010  
06.00 Uhr Auferstehungsfeier St. Altfried, 

anschl. Osterfrühstück  
10.30 Uhr Festhochamt in St. Nikolaus, 

anschl. Ostereier suchen 
 
 
 
Montag, 05. April 2010  
09.00 Uhr Hochamt in St. Nikolaus 
10.30 Uhr Familienmesse in St. Altfried 
 

Gottesdienst zur Emeritierung  
von Weihbischof Hans-Georg Koitz 
Samstag,  01. Mai 2010 
10.30 Uhr in der St. Godehard Basilika 
  
Erstkommunion  
Sonntag,  02. Mai 2010  
10.30 Uhr in St. Altfried und 
Sonntag,  09. Mai 2010  
10.30 Uhr in St. Altfried 
 
Christi Himmelfahrt 
Mittwoch,  12. Mai 2010  
19.00 Uhr Vorabendmesse in St. Nikolaus 
Donnerstag,  13. Mai 2010  
10.30 Uhr Hochamt in St. Altfried 
 
Pfingstnovene 
Termine bitte dem Wochenzettel entnehmen! 
 
Pfingsten 
Pfingstsonntag, 23. Mai 2010 
09.00 Uhr Hochamt in St. Nikolaus 
10.30 Uhr Hochamt in St. Altfried 
 
Pfingstmontag, 24. Mai 2010 
09.00 Uhr Hochamt in St. Nikolaus 
10.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst 

mit der Ev. Lukas-Gemeinde  
in St. Altfried 

 
Kinder-Maiandacht 
Donnerstag,  27. Mai 2010 
17.00 Uhr in St. Altfried 
 
Fronleichnam 
Mittwoch,  02. Juni 2010  
19.00 Uhr Vorabendmesse in St. Nikolaus 
Donnerstag, 03. Juni 2010 
10.30 Uhr Hochamt in St. Altfried, 

anschl. Prozession 
 
Firmung mit Bischof Norbert Trelle 
Donnerstag, 10. Juni 2010  
17.00 Uhr  in St. Altfried 
Freitag, 18. Juni 2010  
17.00 Uhr in St. Altfried 
 
Reise- und Fahrzeug-Segnung 
Sonntag, 20. Juni 2010  
10.30 Uhr nach dem Gottesdienst 

in St. Altfried  
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„Geld? Das ist nur die eine Welt.  
Die andere Welt ist ohnehin unbezahlbar 

und da her gratis“.  
 

Bericht des Kirchenvorstandes  
 

Der Schwerpunkt der Arbeit im Kirchenvor-
stand lag im 4. Quartal 2009, wie immer in 
diesem Zeitraum des Jahres, auf der Dis-
kussion und Erstellung der Haushaltsentwür-
fe 2010 für die Pfarrgemeinde, die zwei Kin-
dergärten in Barienrode und Ochtersum so-
wie die Friedhöfe. Die finanzielle Entwicklung 
der Haushalte in 2009 war aufgrund der 
sparsamen Haushaltsführung stabil und für 
2010 erwartet der Kirchenvorstand ebenfalls 
eine stabile Haushaltsprognose. An dieser 
Stelle sei besonders den 3 Rendanten, Frau 
Engelke, Herrn Eller und Herrn Hartmann 
gedankt, die ihre umfangreichen Aufgaben 
sehr verantwortungsvoll und gewissenhaft 
erledigt haben. 
Ferner war der Krippenanbau im Kindergar-
ten St. Altfried ein Projekt, das den Kirchen-
vorstand in 2009 sehr beschäftigt hat. In en-
ger Abstimmung mit der Stadt, dem Architek-
ten und den beteiligten Baufirmen konnten 
wir den Bau kosten- und termingerecht fertig 
stellen und damit das Provisorium verlassen. 
Im Dezember konnten wir die feierliche Ein-
weihung feiern und wir alle hoffen, dass die-
se Investition dem Kindergarten langfristig 
helfen wird. Auch hier Dank an das Kinder-
gartenteam! 
Im November 2009 hatten wir ferner einen 
Wechsel auf der Position des stellvertreten-
den Vorsitzenden des Kirchenvorstandes. 
Martin Heiduk reicht den Stab nach Wahl im 
Gremium an mich, Michael Heise, weiter. 
Martin hat viele Jahre mit großem Einsatz 
diesen Posten bekleidet und viel für unsere 
Gemeinde mit seiner Arbeit erreicht. Vielen 
Dank und vergelt´ s Gott!  
Das Jahr 2010 haben wir mit einem intensi-
ven Workshop im Rahmen des Kirchenvor-
standes begonnen. Ziel dieses Workshops 
war es speziell, die Zusammenarbeit und die 
innere Organisation des Gremiums vor dem 
Hintergrund zunehmender Komplexität der 
anstehenden Aufgaben zu stärken und zu 
optimieren. In diesem Workshop wurden wir 
begleitet von Pfarrer Semmet aus Braun-

schweig, der im Referat für Gemeindebera-
tung und kirchliche Organisationsentwicklung 
des Bistums tätig ist. Die Ergebnisse waren 
sehr positiv und an vielen Stellen haben wir 
Verbesserungspotential für unsere Arbeit 
gefunden, das wir gezielt in den nächsten 
Monaten umsetzen werden. 
Der gesamte Kirchenvorstand geht mit neuer 
und frischer Motivation in unsere Aufgaben 
und das Wahljahr 2010!          

 (Michael Heise) 
 

 
 

Wuss ten Sie schon…?  
 

… dass am 06./07. November 2010 im 
ganzen Bistum Hildesheim  
 

Pfarrgemeinderats- und 
Kirchenvorstandswahlen  sind? 

 
„AUFKREUZEN und ANKREUZEN“  

 
ist das Motto.  
 

Wir rechnen mit Ihnen: 
als Kandidat/-innen 

und/oder Wähler/-innen! 
 
Mehr Infos erhalten Sie im Sommerpfarrbrief, 
auf unserer Homepage: www.st-altfried.de  
und unter: www.aufkreuzen.de  
 

 
Sprechen Sie auch gerne unsere 
Kirchenvorstands- und Pfarrgemeinderats-
Mitglieder, sowie Pfarrer Rust an! 
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Was macht der… PGR?  
 
Mit dem Jahr 2010 hat das letzte Amtsquar-
tal unseres jetzigen Pfarrgemeinderats 
(PGR) begonnen, sozusagen der Endspurt. 
Dafür werden wir noch einmal all unsere 
Kräfte mobilisieren müssen, denn noch 
Wichtiges steht bevor. 

Doch zunächst ein 
Rückblick: am tra-
ditionellen Dank-
abend unserer 
Gemeinde, dem 

Christkönigsonn-
tag (22.11.09), 

haben wir uns von unserer langjährigen Ge-
meindereferentin Patricia Fink mit einer 
schönen Vesper, anschließender Möglichkeit 
zur Begegnung im Pfarrheim und leckerem 
Fingerfood-Buffet von St. Ansgar, verab-
schiedet. Wir hoffen, Patricia Fink behält un-
sere Gemeinde, in der sie mehr als 13 Jahre 
tätig war, in guter Erinnerung! Welch große 
Lücke sie hinterlässt, merken wir seitdem 
Woche für Woche mehr. Deshalb haben wir 
gemeinsam mit unserer zukünftigen Fusi-
onsgemeinde St. Mauritius Frau Agnes Jan-
sen-Richter (vom Referat für Gemeinderefe-
rent/-innen im Bischöflichen Generalvikariat) 
kontaktiert, um ihr die prekäre Situation in 
unseren Gemeinden zu beschreiben. Wir 
sind bei ihr auf Verständnis für unsere Situa-
tion gestoßen und warten zurzeit auf Lö-
sungsangebote von dort. Bis dahin gilt es, 
vielfältige Aufgaben umzuverteilen, die unser 
Pfarrer nicht alle alleine bewältigen kann. 
Ebenfalls im November waren unsere Gre-
mien (PGR und Kirchenvorstand/KV) zu ei-
nem Begegnungsabend mit den Gremien 
aus St. Mauritius/St. Michael ins Kloster Ma-
rienrode eingeladen. Zweck war ein näheres 
Kennenlernen im Hinblick auf die Fusion 
2014 in ungezwungener Atmosphäre. Das ist 
auch wirklich gut gelungen! Nach einem ge-
meinsamen Gottesdienst unter der Leitung 
unserer beiden Pfarrer Hendrik Rust und 
Willy Manzanza in St. Michael, trafen wir uns 
im Pilgersaal bei einem leckeren Abendbrot 
zum Gedankenaustausch. Sehr schön und 
bereichernd war dabei auch die Anwesenheit 
der Schwestern aus dem Kloster. Allgemei-
ner Tenor der Gespräche war letztlich: wir 
haben in beiden Gemeinden dieselben Sor-

gen: kaum noch hauptamtliche Mitarbeiter, 
überlastete Priester, weniger Ehrenamtliche, 
weniger finanzielle Mittel und vielleicht zu 
hohe Ansprüche an uns selbst und an Ande-
re. Hier gemeinsam nach neuen Wegen für 
die Zukunft zu suchen, könnte auch eine 
Chance im Hinblick auf die Fusion sein. 
Von weiteren wichtigen Entwicklungen in 
unserer Gemeinde: Gründung einer 
„CARENA-Gruppe“, Jubiläum 25 Jahre Boli-
vienpartnerschaft, neue Orgel für St. Altfried, 
berichten gesonderte Artikel in diesem Pfarr-
brief. 
So gilt es nun noch von unseren bevorste-
henden Aufgaben im letzten Amtsjahr zu 
berichten: der zweite und bedeutendste Teil 
der Gemeindeberatung hat begonnen. Eine 
Arbeitsgruppe (aus PGR- u. KV-Mitgliedern) 
wird sich zusammen mit Pfarrer Rust und 
unseren Gemeindeberatern Pfarrer Wolf-
gang Semmet und Frau Hildegard Sanner 
auf den Weg zu einer Gemeindeanalyse ma-
chen. Diese beinhaltet: Bestandsaufnahme 
der Gemeindeaktivitäten - Interpretation und 
Bewertung - Ziele und Schwerpunkte - Ver-
einbarungen zur Umsetzung der erarbeiteten 
Ziele. Gerade vor dem zuvor geschilderten 
Hintergrund der neuen Situation in unserer 
Gemeinde ohne Gemeindereferentin und der 
bevorstehenden Fusion 2014, eine wichtige 
Aufgabe! 
Parallel hierzu werden wir uns und die Ge-
meinde auf die bevorstehende Pfarrgemein-
derats- und Kirchenvorstandswahl am 
06./07. November 2010 mit Wahlveranstal-
tungen, Infos und Organisation der Wahlen 
vorbereiten. In der ersten Phase wird es vor-
rangig um die Suche von Kandidat/-innen 
gehen. Neben einigen „alten Hasen“, die sich 
sicher erneut zur Wahl stellen werden, su-
chen wir viele, neue, frisch motivierte, alte 
und junge, männliche und weibliche Ge-
meindemitglieder, denen unser lebendiges 
und vielfältiges Gemeindeleben vor Ort am 
Herzen liegt. Alle Gremienmitglieder aus 
PGR, KV und natürlich Pfarrer Rust stehen 
Ihnen zu weiteren Informationen gerne zur 
Verfügung. Wer Internet hat, kann sich auch 
unter: www.aufkreuzen.de und unter unserer 
Homepage: www.st-altfried.de informieren.  
 

Petra Buchmüller-Rehlich 
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M U M - Frauen  
 
 

Der Offene-Frauentreff-MuM (Marta und Maria) 
lädt alle interessierten Frauen ein: 

 
Stadtführung: 

„Frauenleben in Hildesheim“  
mit Melsene Meyer 

am Mittwoch, 19. Mai 2010, um 19.00 Uhr. 
 

Treffpunkt: Marktplatz / Tourist-Info 
Dauer: ca. 2 Stunden, 
Gebühr: ca. 5,- / 6,- € 

 
Die Stadtführung lenkt den Blick auf das Leben 
von Frauen in Hildesheim, das so oft hinter dem 
der Männer verborgen bleibt. Es geht dabei um 
Frauen verschiedener Epochen und Schichten, 
bekannte und unbekannte, Einzelpersonen und 
allgemeine Lebensumstände. Der Rundgang 
führt über den Markt, zur Andreaskirche und zum 
Lappenberg.  
 
Alle Frauen  sind zu dieser und allen anderen 
MuM-Veranstaltungen  (s. Seite: „Termine“)  
herzlich willkommen! 

 
Frauenbund in Ochtersum  

 
Der Frauenbund Ochtersum  
unternimmt am 
  
Montag, den 31. Mai 2010   
eine Tagesfahrt nach Westerstede 
  
zum „Rhododendron -Park“  
und Bad Zwischenahn 
 
Nur alle vier Jahre findet die einmalige Rhodo-
dendron-Schau statt. Für die Zeit der RHODO 
2010 kommt nahezu der gesamte historische 
Ortskern von Westerstede einem 
Rhododendronmeer gleich. Über 10.000 qm Blü-
tenpracht locken Besucher aus nah und fern. 
 
Die Fahrt beginnt um 07.00 Uhr   
an der alten Kirche in Ochtersum (Godehardstr.). 
Der Fahrtpreis einschl. Mittagessen und Führung 
beträgt € 40,00. 
 
Wer Lust hat mitzufahren, melde sich bitte  
bis zum 14. Mai 2010 bei Frau Wendel  
Tel.: 05121 / 26 33 08 an. 
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In St. Altfried  
startet eine CARENA-Gruppe  

 
Liebe Gemeindemitglieder, 
 
pflegen Sie als Angehörige einen 
demenzerkrankten Menschen? 
Oder kennen Sie demenzerkrankte 
Menschen und deren Angehörige? 
Falls ja, hat die Pfarrgemeinde St. 
Altfried ab April dieses Jahr eine 
Möglichkeit, Sie zu unterstützen 
und zu helfen. CARENA (Caritas entlastet Ange-
hörige) ist ein niederschwelliges Betreuungsan-
gebot, um den Angehörigen von Demenzer-
krankten eine regelmäßige Auszeit im oft an-
strengenden Alltag zu ermöglichen. Während die 
CARENA-Gäste bei den Gruppentreffen Ge-
meinschaftserfahrungen erleben, die einer Ver-
einsamung und gesellschaftlichen Isolation vor-
beugen, können die Angehörigen einen Arztbe-
such erledigen, etwas Einkaufen oder einfach 
kurz mal die Füße hochlegen. 
 
Die Gruppen werden von einer Fachkraft und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern begleitet. Diese ge-
stalten auf den Grundlagen von Validation (eine 
Haltung von persönlichem, wertschätzendem 
und einfühlendem Verstehen in die Welt des 
Demenzerkrankten) die einzelnen Treffen mit 
verschiedenen Elementen wie Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Singen, kreativen und seelsorg-
lichen Angeboten. Feste Rituale wie die Begrü-
ßungs- und Abschlussrunde und das gemeinsa-
me Kaffeetrinken bieten den Gästen Orientierung 
und Sicherheit. 
 
Im April startet die neue Gruppe in den Räumen 
des Pfarrheims von St. Altfried. Es gestaltet sich 
als Kooperationsprojekt zwischen dem Ortscari-
tasverband Hildesheim und der Pfarrgemeinde 
St. Altfried. Herr Dr. Coughlan koordiniert im 
Rahmen seines Gemeindepraktikums die Zu-
sammenarbeit und wird mit mir zusammen die 
neue Gruppe initiieren. Die Gruppe wird von 
Fachkräften der Caritas geleitet und soll Unter-
stützung durch ehrenamtliche Mitarbeiter der 
Gemeinde erhalten. Als ein festes Angebot für 
ältere Menschen soll diese CARENA-Gruppe 
von St. Altfried ins Gemeindeleben integriert 
werden. Die Kosten der Betreuungsleistungen 
werden bei Bewilligung durch den medizinischen 
Dienst der Krankenkassen von der Pflegekasse 
übernommen. 
Falls Sie interessiert sind, lade ich Sie gerne zu 
einem persönlichen Beratungsgespräch oder zu 

einem Schnuppertreffen in einer bestehenden 
CARENA-Gruppe ein. Sie können mich errei-
chen unter der Telefonnummer der Caritas-St. 
Bernward Ambulanten Pflege: 05121 1677-20.  
 
Weiterhin suche ich für die CARENA-Gruppe St. 
Altfried Frauen und Männer, die sich ehrenamt-
lich engagieren wollen, sei es zur Unterhaltung 
der Gäste oder bei der inhaltlichen Gestaltung 
der einzelnen Treffen. Wenn Sie Interesse an 
einer Mitarbeit haben, melden Sie sich ebenfalls 
telefonisch bei der Caritas-St. Bernward Ambu-
lanten Pflege oder im Pfarrbüro unter der  
Telefonnummer: 26 28 86. 

Christina Hamelmann 
 
 

Besuchsdienst  
 
Zu Anfang des Jahres 2010 übernahmen  
Beate Reichardt und Christa Maria Pabsch  
die Leitung des Besuchsdienstes. 
Mit liebevollem Einsatz hatten diesen Dienst 
Helga Jung und Adelheid Kipp  jahrelang ver-
sehen. 
Wir danken ihnen von Herzen dafür. 
Der Besuchsdienst umfasst die Verteilung von 
Glückwunschbriefen für Gemeindemitglieder ab 
75 Jahren. Außerdem kommen Adressen von „  
Neuzugezogenen „ zur Verteilung mit entspre-
chender Information über unser Gemeindeleben 
mit Ansprechpartnern. Diese Aufgaben werden 
monatlich aktualisiert. 

Maria Franziska Heil 
 

 
Caritas - Haussammlung  
 
Vom 14.2. bis 28.2.2010 waren in unserer Ge-
meinde Ochtersum/Barienrode 2 Sammler und 
19 Sammlerinnen unterwegs. 

Bei unserem 
Nachtreffen spra-
chen wir über un-
sere „Sammeler-
lebnisse“ und stell-
ten fest, dass wir 
fast überall mit 
Freude empfan-
gen wurden. 

 
So kommt auch das gute Sammelergebnis   

zustande:  Euro 4184,90 
Allen Spendern und Sammlern 

ein herzliches  „Vergelt‘ s Gott“!  
 

Maria Franziska Heil 
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Finanzbericht über das Jahr 2009  
 
Bestand Girokonto 53817596 am 01.01. 2009                   536,23 € 
Überweisung vom Sparbuch 353064751 am 08.01.      1.460,00 € 
Überweisung vom Sparbuch 353064751 am 07.12.           70,00 € 
 

         GESAMT: 1.530,00 € 
Spendeneingänge Girokonto: 
Kindermissionswerk (Sternsingeraktion 2009)            1.990,00 € 
Erlös Pfarrfest                                                                     200,00 € 
Keks- und Teeaktion 1. Advent                                        217,00 € 
Türkollekte 1. Advent                                                           83,00 € 
Erlös Buchverkauf „Ich lebe gern“ v. Jürgen Knop          40,00 € 
Dauerauftrag (15 DM / Monat)                                             92,04 € 
Dauerauftrag (5 €  /  Monat)                                                 60,00 € 
14 Einzelspenden                                                              760,00 € 

         GESAMT: 3.442,04 € 
 
Überweisungen nach Gran Poder  
Neubau Bibliothek am 09.01.                                          2.000,00 € 
Sternsingeraktion: Unterhaltungskosten Bibliothek   1.990,00 € 
Hospital Corazon de Jesus: Grippehilfe                       1.400,00 € 
     

      GESAMT : - 5.390,00 € 
Kontogebühr:                                                                       -62,75 € 
Bestand Girokonto 53817596 am 31.12.2009                     55,52 € 
                                                                                                                                                                                                                  
Bestand Sparbuch 353064751 am 01.01.2009                470,65 € 
2 Einzelspenden                                                             1.060,00 € 
Zinsen 2009                                                                            0,39 € 

        GESAMT:  1.060,39 € 
 
Überweisung auf Girokonto 53817596 am 08.01.      - 1.460,00 € 
Überweisung auf Girokonto 53817596 am 07.12.           - 70,00 € 

       GESAMT:  -1.530,00 € 
 

Bestand Sparbuch 353064751 am 31.12.2009     1,04 € 
                                                                                       
 

 
 
Erläuterungen zum Finanzbericht:  
 
1. Für den Neubau der Bibliothek  wurden bisher 
rund 15.000 € überwiesen. Damit ist unser Anteil fi-
nanziert. Mit dem Bau  soll 2010 begonnen werden. 
2. Der Erlös aus der Sternsingeraktion 2009 wird für 
die Neubeschaffungen von Büchern sowie die Unter-
haltungs- und Personalkosten verwendet. 
3. Aufgrund der schweren H1N1 Grippe , die in Bolivi-
en zahlreiche Tote gefordert hat und das Hospital 
Corazon de Jesus zum zentralen Krankenhaus in 
ganz Bolivien hat werden lassen, sind hohe Kosten 
für die medizinische Versorgung entstanden, so dass 
wir 1.400 € Soforthilfe bereitgestellt haben.  
Allen Spendern und Helfern ein herzliches 
Dankeschön!  

Helga und Richard Bruns 
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Planungsentwurf für den  
Bolivientag am Samstag, 25.09.2010  
anlässlich der 25. jährigen Partnerschaft 

zwischen St. Nikolaus Barienrode und 
Gran Poder 

 
St. Nikolaus Barienrode:  
 
10.00 Nikolausheim: Anreise, Anmeldung, 

Stehkaffee 
10.30 Begrüßung, Vorstellung  

der Gruppenangebote 
10.45 GS/Titus: Gruppenangebote; Teil 1 
12.45 Nikolausheim: Mittagessen, 

gleichzeitig in St. Nikolaus: 
Meditationsangebot 

13.45 GS/Titus: Gruppenangebote; Teil 2 
15.45 Nikolausheim:  

Zusammenfassung der  
Gruppenangebote  

16.00 Kaffeetrinken,  
gleichzeitig in St. Nikolaus: 
Meditationsangebot 

16.30 St. Nikolaus: Prozession  
nach Ochtersum  
zur St. Altfried Kirche (ca. 2,5 km) 

 

St. Altfried Ochtersum:  
 
17.30 Boliviengottesdienst mit der Gemein- 

de St. Altfried mit St. Nikolaus 
19.00 Aula Schulzentrum Ochtersum:  

Abendessen  
20.00 Aula Schulzentrum Ochtersum: 

„Fiesta boliviana“  mit Sacambaya  
aus Bolivien 

Anmerkungen:  
 

Barienrode:  
 
Im Nikolausheim  findet im Erdgeschoss und 
im Pfarrgarten die logistische Versorgung mit 
der Verpflegung sowie im Untergeschoss 
und im Pfarrgarten die Kinderbetreuung statt. 
In der Grundschule  (100 m entfernt) stehen 
4 Tagungsräume zur Verfügung. 
In der Titusgemeinde  (150 m entfernt) wer-
den bis zu 24 Bilder von modernen boliviani-
schen Künstlern ausgestellt, außerdem be-
finden sich dort weitere 2 Tagungsräume. 
In die St. Nikolaus Kirche (250 m entfernt) 
wird zur Meditation während der Mittags- und 
Kaffeezeit eingeladen. 
Der St. Nikolaus Kindergarten  übernimmt 
die Kinderbetreuung am Bolivientag. 
Die Ökumene  wird durch die Einbindung der 
Titusgemeinde gepflegt. 
 

 
Ochtersum:  
 
Der Boliviengottesdienst wird von der boli-
vianischen Musikgruppe Sacambaya und der 
St. Altfried Jugendband mitgestaltet. Dazu 
sind neben den Besuchern des Bolivientages 
alle Mitglieder der  St. Altfried- und St. Niko-
lausgemeinde herzlich eingeladen. 
Zur „Fiesta boliviana“  werden außerdem 
Gäste aus den evang. Kirchengemeinden 
Lukas Ochtersum und Titus Barienrode so-
wie aus dem Ortsrat Ochtersum erwartet. 
 

Beim Bolivientag werden zahlreiche 
Helferinnen und Helfer aus Barien-
rode und Ochtersum benötigt.  
 
Eine Liste mit der Aufgabenverteilung wird 
im Sommerpfarrbrief veröffentlicht. 
 
Helga und Richard Bruns (Bolivienpartnerschaft) 

 
 
 

TIPP: 
Fair gehandelte Produkte (nicht nur) aus 
Bolivien,  erhalten Sie bei „El Puente“  

Osterstr. 10, 31134 Hildesheim  
oder online: www.el-puente.de 

Ein Besuch dort lohnt sich immer! 
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111 ökumenische  
Schulgottesdienste  

der Grundschule Barienrode  
 

Einmal im Monat feiert die Grundschule in Zu-
sammenarbeit mit der katholischen St. Nikolaus-
Gemeinde und der evangelischen Titus-
Gemeinde einen Schulgottesdienst, der im Team 
vorbereitet, und von vielen Kindern immer wieder 
abwechslungsreich gestaltet wird. 

 
Alles begann im November 1999. Jeden Don-
nerstag in der ersten Stunde fand für die katholi-
schen Schüler eine Messe statt. Einige Mütter 
wünschten sich einmal im Monat einen ökumeni-
schen Gottesdienst für alle Schüler. Der damali-
ge Schulleiter Richard Bruns ergriff die Initiative 
und suchte Eltern, die diese Gottesdienste mit 
vorbereiteten. Es fand sich ein Team, welches in 
wechselnder Besetzung nun den 111. ökumeni-
schen Schulgottesdienst vorbereitet.  
Die Schüler überlegen sich Anspiele und üben 
diese, formulieren Gebete, basteln Dekoration 
und üben die Lieder, damit alle im Gottesdienst 
kräftig mitsingen. Viele biblische Geschichten 
wurden in den 10 Jahren thematisiert. 
Zweimal im Jahr kommen Kinder des Kindergar-
tens St. Nikolaus und zweimal die Klassen 3 und 
4 der Grundschule Söhre. Die Söhrer kommen 
auch im April zum 111. Gottesdienst. Vielleicht 
sind es dann auch 111 Kinder, die diesen Got-
tesdienst feiern. Das ist schon eine beachtliche 
Zahl. 
Jeder ist zu diesem besonderen Gottesdienst 
am 22. April um 11.00 Uhr eingeladen! 
Wir freuen uns auf viele Eltern, Gäste und ehe-
malige Mitarbeiter. Das Team: 
 

 
Dazu gehört auch Pastorin A. Burgk-Lempart. 

Die nächsten Termine: 
Do. 11. 3.  08.00 Uhr mit dem KiGa St. Nikolaus 
Do. 22. 4.  11.00 Uhr Jubiläumsgottesdienst 

            mit der GS Söhre 
Do. 20. 5.  08.00 Uhr 

 
das Schulgottesdienst-Team 

 
 

Krippenspiel 2009 in St. Nikolaus  
 

Mit 20 Kindern aus unserer Gemeinde, im Alter 
von 5-12 Jahren, unternahmen wir eine Reise 
mit der Zeitmaschine. Die großen und kleinen 
Gottesdienstbesucher konnten miterleben, wie 
Maria und Josef eine Übernachtungsmöglichkeit 
suchten, wie die Engel den Hirten die Geburt 
vom Christuskind verkündeten und wie die Heili-
gen Drei Könige dem Jesuskind Geschenke 
überreichten.  
 

 
 

Die Darsteller beteiligten sich mit viel Freude und 
großem Engagement. Am alle Mitspieler ein 
herzliches Dankeschön!  

 
Kirsten Raute 

Claudia Siebert 
Sabine Folger 

 
 
Wechsel in der Vorbereitung  
der Familiengottesdienste  
in St. Nikolaus  

 
Anfang 2010 übernahmen Simone 
Himstedt und Sabine Folger von 
Kathrin Hartkopf die Vorbereitung 
der Familiengottesdienste. Sie neh-
men gerne Anregungen und Vor-
schläge für künftige Gottesdienste 
an. 
Ein herzliches Dankeschön  geht an Kathrin 
Hartkopf für viele von ihr gestaltete Familiengot-
tesdienste! 
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Endlich ist es geschafft…  
 

 
 

Nach langer Planung und Bauphase sind wir, 
die Frösche, im Dezember 2009 in unsere 
neuen Räume eingezogen. Hier werden wir 
von Frau Wedmann, Frau Schoger und Frau 
Leopold in dem Zeitraum von 7:00 Uhr bis 
16:00 Uhr betreut. 
Die Krippenräume bieten uns viel Platz zum 
Spielen, Toben und Träumen. Wie im Kin-
dergarten wird auch hier nach der Pädagogik 
von Marta Schörl gearbeitet. 
Der Gruppenraum ist in verschiedene Berei-
che eingeteilt, z.B. die Puppenwohnung, der 
Bauteppich, die Hochebene mit Rutsche.  
Außerdem haben wir einen sehr schönen 
Schlafraum mit 15 kleinen Kinderbetten, 
einen Waschraum, der auch zum Plantschen 
dient und ein großes Außengelände. 
Viele Fotos von uns finden Sie auch auf der 
St. Altfried Homepage. 
 

 
 

Der Kindergarten St. Altfried lädt am 
Freitag, den 11. Juni 2010, ab 15.00 Uhr 

zum SOMMERFEST  
in den Kindergarten ein! 
Wir freuen uns auf euch, 

 
euer Kindergarten St. Altfried 

Sternsingeraktion St. Altfried 2010  
 
Trotz hohem Schnee, Schneetreiben und 
Kälte haben sich wieder 37 Kinder verkleidet 
als Sternträger, Kaspar, Melchior oder Bal-
thasar auf den Weg in über 100 Häuser und 
Familien unserer Gemeinde gemacht, um 
den Segen über die Türen zu schreiben. Sie 
wurden begleitet von Erwachsenen und Ju-
gendlichen und sammelten einen Betrag von 
rund 4.000,- €. Mit diesem Geld unterstützen 
wir Pater Lax und seine Projekte in Brasilien. 
Aber auch die kleinen Könige und Sternträ-
ger kamen nicht zu kurz und teilten mit viel 
Freude und großem Hallo die Süßigkeiten 
nach Beendigung der jeweiligen Tour ge-
recht unter sich auf. Zum Abschluss des Ta-
ges legten wir in einer Dankandacht die Ga-
ben an der Krippe nieder.  
 

 
 
Erstmals fand die Sternsingerdankmesse 
des Bistums nicht im Dom sondern in St. 
Godehard statt. Eine kleine Gruppe von uns 
ist dort hingegangen, war sich aber hinterher 
einig, so schön wie im Dom war es nicht. 
Ein Dank geht an alle, die an dieser gelun-
genen Aktion beteiligt waren. 

Beate Mahnkopf 
 

 
Witze des Monats  (für April 2010) 

Seltsame Passion 
Im Religionsunterricht soll Markus die in der 
letzten Stunde behandelte Passion wieder-
holen. Seine recht freie Nacherzählung lau-
tet: „Judas hat Jesus für dreißigtausend Euro 
ans Fernsehen verkauft. Dann wurde Jesus 
zwischen zwei Verbrechern gekreuzigt. Und 
als er auferstand, erschien er zuerst den 
Frauen, damit die Sache schneller bekannt 
würde.“ (pbs) 
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Die Lektion des Künstlers  
eine Impulsgeschichte,  

(nicht nur) für junge Leute 

Nadja ist die beste Kunstschülerin der Schule. 
Sie hat viele Maltechniken gelernt. Nun steht nur 
noch eine Lektion aus, sagt Lehrer Worms. Male 
dein bestes Bild. Nadja arbeitet eine Woche lang 
daran. Schließlich ist das Bild fertig. 

Sehr gut, lobt Herr Worms: Hänge es in der Pau-
senhalle auf! Hänge ein Schild daneben, auf 
dem steht: Ich bin dankbar, wenn alle, die einen 
Fehler auf dem Bild bemerken, diese Stelle mit 

einem Kreuz markieren! Jetzt wartet Nadja un-
geduldig einige Tage. Habe ich den Test bestan-
den? Werden überhaupt Kreuze auf dem Bild 
sein? Schon von weitem sieht sie, dass das Bild 
vollkommen überdeckt ist mit Kreuzen. Sie 
denkt: „Ungenügend“ wird er mir geben. Sie zeigt 
Lehrer Worms das Bild. Der sagt nicht viel, son-
dern bittet Nadja, ein neues Bild zu malen, wenn 
möglich, ein noch besseres. 

Dieses Mal arbeitet Nadja noch härter. Der Leh-
rer lobt auch dieses neue Bild und bittet sie: 
Hänge dein Bild mit einem neuen Hinweisschild 
auf: Liebe Mitschüler, weist mich auf mögliche 
Fehler hin. Ihr habt diesmal die Chance, Fehler, 
die ihr entdeckt, selbst zu korrigieren, mit den 
Pinseln und Farben, die daneben stehen. 

Kein einziger hat diesmal auch nur einen einzi-
gen Fehler finden können. Nadja strahlt. Lehrer 
Worms fragt: Hast du die letzte Lektion gelernt, 
die du lernen musstest? Immer wird es Men-
schen geben, die deine Werke beurteilen. Das 
erste Bild war voll mit Kreuzen, weil viele gerne 
ein Wörtchen mitreden wollen, auch wenn sie 
keine Ahnung haben. Dein zweites Bild war völlig 
ohne Kreuze, nachdem auch das Können der 
Zuschauer selbst gefragt war. (pbs) 

 

 

Osterlamm statt Schokohase  
Geschenktipp: Süße Osterfreude 

 
In der christlichen Tradition ist 
das Lamm das Symbol für Chris-
tus, der den Tod überwunden 
und den Menschen neue Hoff-
nung geschenkt hat. Ostern, das 
Fest der Auferstehung, ist gerade 
deshalb auch ein Freudenfest. 

Für alle, die diese frohe Botschaft teilen und mit-
teilen möchten, gibt es auch in diesem Jahr wie-
der eine originelle Geschenkidee aus dem St. 
Benno-Verlag: ein köstliches Osterlamm aus 
leckerer Vollmilchschokolade. Es trägt, wie es 
christlicher Brauch ist, eine traditionelle Fahne 
als Zeichen des Sieges. Sie ist bestickt mit dem 
Christusmonogramm und verweist so auf das 
Wesen des Osterfestes. 
Ob für Kleine oder Große, versteckt im Gras zwi-
schen bunten Ostereiern, als Mitbringsel für Fa-
milie und Freunde oder als kleine Überraschung 
für die Mitarbeiter - das Schoko-Lamm ist eine 
leckere Alternative zum Langohrtier und lädt auf 
süße Weise zum Teilen der Osterfreude ein. 
Das Osterlamm aus 60 Gramm Vollmilch-
Schokolade (7 cm x 13 cm) kostet 2,90 Euro 
(Staffelpreise sind vorgesehen) und ist lieferbar, 
solange der Vorrat reicht. Es ist beim St. Benno-
Verlag bestellbar telefonisch unter 0341/467770 
oder online unter www.st-benno.de.  
 
 

Wuss ten Sie schon…?  
 
…dass neben das Oase Heilig Kreuz in der 
Kreuzstr. 1 in diesem Frühjahr das Café 
kreuz.bar für Schüler und Schülerinnen eröff-
net? 

Das Café kreuz.bar wird ein Ort für Jugendliche. 
Ein Kaffee in der Freistunde, nette Leute, Zeit 
und Raum für Gespräche, gemeinsames Arbei-
ten oder einfach nur Pause - alles das wird im 
Café kreuz.bar möglich. Spirituelle Angebote, 
praktische Beratung und Veranstaltungen zu 
Kultur, Kunst und Politik sind Programm. Mehr 
Infos demnächst auch unter:  
www.cafe-kreuzbar.de  
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Mini-Event vor Weihnachten  
 
Früher haben sich alle Messdiener einmal im 
Jahr kurz vor Weihnachten getroffen, um zu-
sammen Kekse zu essen, Geschichten zu hören 
und Spaß zu haben. Mittlerweile gibt es mindes-
tens vier Mini-Events im Jahr, zu denen immer 
alle Messdiener herzlich eingeladen sind. 
Natürlich darf dabei auch das Treffen vor Weih-
nachten nicht fehlen. So trafen sich am 13.12. 
2009 ca. 20 Messdiener und Gruppenleiter, um 
zusammen einen sehr lustigen weihnachtlichen 
Film zu gucken, dabei  selbst gebackene Kekse 
(von der Jugend!!!), Mandarinen, Marzipankartof-
feln und sonst noch Allerlei zu futtern. Die “Kino-
Pause” (Pleiten, Pech und Pannen!!!) wurde 
durch eine weihnachtliche Geschichte über-
brückt. Was traurig war: Patricia hat uns ge-
fehlt!!! Trotzdem gingen alle Messdiener zufrie-
den und voll gefuttert nach Hause. 

Isabel Goertz 
 

 
Mini-Event Sing- und Kreisspiele  

 
Am 21.02.2010 war das erste Messdienertreffen, 
an dem wir lustige Sing- und Kreisspiele auspro-
bieren wollten! Allerdings waren die Gruppenkin-
der eher für Gesellschaftsspiele zu haben. Das 
war auch kein Problem, da im Jugendraum ge-
nug davon zur Verfügung stehen.  
Mit 16 Messdienern und Gruppenleitern haben 
wir viele Spiele, z. B.  “Werwolf”, “Tabu”, “UNO”, 
“Wackelturm” usw. durchgeführt, sodass wir alle 
kaputt nach Hause gingen, aber dennoch viele 
tolle neue Spiele kennengelernt haben, die unse-
re kleinen Messdiener vielleicht ja auch später 
einmal mit ihrer Messdiener-Gruppe spielen!? 

Isabel Goertz 
 

 
Wusstet ihr schon…?  

 
… dass seit März 2010 Steffen 
Kempen  den Messdienerplan 
für St. Altfried  erstellt. Sonja 
Schulz, seine Vorgängerin, steht 
mitten im Abitur und wird danach 
für einen Dualstudienplatz in 
Paderborn Hildesheim verlassen. Ihr ein großes 
DANKE SCHÖN für die immer pünklichen und 
korrekten Pläne in der Vergangenheit und alles 
Gute für ihre weitere Zukunft. Steffen ein großes 
DANKE SCHÖN für seine Bereitschaft, diesen 
Dienst zu übernehmen. 
 

Ameland  
Vorbereitungswochenende  

  
Am Wochenende vom 12. - 14.02.2010 haben 
sich 20 Ameland Gruppenleiter auf dem 
Wohldenberg getroffen, um die Sommerfreizeit 
von Himbarsum (HIMmelsthür, BARienrode und 
OchterSUM) vorzubereiten.  
Da auch 
wir uns 
erst ein-
mal rich-
tig ken-
nenlernen mussten, konnten wir gleich einige 
Spiele ausprobieren und hatten sehr viel Spaß 
dabei! Wir haben viel geschafft und ein super 
Thema gefunden, was jetzt natürlich noch nicht 
verraten werden darf!  
Nach diesem Wochenende ist die Lust, nach 
Ameland zu fahren, noch größer geworden und 
wir freuen uns schon sehr auf unsere 72 Teil-
nehmer beim ersten Kindertreffen am 16. Mai um 
16 Uhr. Bis dahin ist zwar noch viel zu tun, aber 
auch das werden wir mit diesem guten Team 
schnell schaffen! 

Isabel Goertz 
 

Kinderfasching  
 
Am 14.02. fand - wie jedes Jahr - für die Grund-
schüler eine Faschingsfeier bei uns in der St. 
Altfried Gemeinde statt. Mit vielen lustigen Spie-
len, wie der legendären “Reise nach Jerusalem” 
oder dem “Zeitungstanz” gab es auch musikali-
sche Einlagen wie zum Beispiel dem “Mango-
Kanon”. Viele schön verkleidete und bunt ange-
malte Prinzessinnen, Feen, Zauberer und Ritter 
kamen, um gemeinsam mit der KJOB (Katholi-
schen Jugend Ochtersum - Barienrode) zu fei-
ern. Zwischen den Spielen und dem freien Tan-
zen oder Hüpfen wurden Stärkungspausen ein-
gelegt, an denen es Krapfen oder etwas zum 
Knabbern gab. Wir hoffen, es hat allen Spaß 
gemacht und es kommen nächstes Jahr wieder 
viele Kinder zum Fasching am 6.03.2011 um 15 
Uhr (Termin schon mal vormerken!!!)! 

Isabel Goertz 
 

Wusstet ihr schon…?  
 
…dass am Sonntag, 02. Mai 2010, um 19.30 
Uhr  ein Konzert der Gruppe „Fivestyle“  in 
Heilig Kreuz stattfindet?  A cappella-Gesang 
erster Sahne von einer Gruppe um Sebastian 
Renzewitz herum, nicht nur in Josephinerkreisen 
ein heißer Tipp! 
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„Lukasfest“  
Sonntag, 13. Juni 2010  

 
in und rund um das Ev.  
Lukasgemeindezentrum, 
Schlesierstraße 5, wird am 
13. Juni ein Sommerfest  
gefeiert, zu dem herzlich 
eingeladen wird.  
 
Ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm, 
spannende Angebote für Kinder (u. a. eine 
„Geisterbahn“ und Handpuppenspiel) und 
Erwachsene erwarten die Gäste. 
Los geht es um 11.00 Uhr mit einem Fami-
liengottesdienst,  der musikalisch von der 
Kirchenband „Um Himmels Willen“ gestalten 
wird.  
 
Anschließend werden verschiedene Musik-
gruppen auf der Bühne für Unterhaltung sor-
gen, mit dabei sind u. a.:  
! - der Gospelchor MaKuSi,  
! - der Feuerwehrmusikzug Ochtersum,  
! - Liedermacher Fritz Baltruweit,  
! - der Kinderchor der Lukasgemeinde,  
! - der St. Altfriedchor,  
! - der gemischte Chor Eintracht Ochtersum 
! - und die Rockband B.Bosi.  
 
Auf die Kinder warten Hüpfburgen, 
Spielparcour und Geisterbahn. 
 
Für alle wird es Leckeres vom Grill oder aus 
der Grillpfanne geben, Salate, Hotdogs, Ku-
chen und Waffeln werden den Hunger stillen. 
  
Am Abend gibt es „Public Viewing“ im Ge-
meindezentrum: das WM-Fußballspiel 
„Deutschland gegen Australien“ wird live 
übertragen.  
 

  
 

Meike Riedel, Pastorin 
 

 

Weltgebetstag der Frauen  
 in St. Altfried am 5. März 2010   

 
„Alles, was Atem hat, lobe Gott“ , so laute-
te das Motto für den diesjährigen Weltge-
betstag, den Frauen aus Kamerun  erstellt 
haben. Die Frauen beschreiben in ihrer Got-
tesdienstordnung, wie eng sie ihren Alltag 
immer wieder mit ihrem Dank an Gott ver-
binden. 

Eine kleine 
Gruppe un-
seres Vor-

bereitung-
teams 

(Frauen aus 
der Lukas 

Gemeinde 
und aus St. 
Altfried) be-
suchte Wo-

chenendkurse, um sich über das Land Ka-
merun und die Menschen zu informieren,  
sich mit den Bibeltexten auseinanderzuset-
zen und für Anregungen der kreativen Ge-
staltung in der Gemeinde. Diese Erfahrun-
gen wurden dann in bewährter ökumenischer 
Verbundenheit in den  Gottesdienst einge-
bracht:  
ein Lobgottesdienst – das Loben findet sich 
in allen Teilen der Liturgie. Es wird mit Ge-
sang, Tanz und Gebet gelobt, auch die aus-
gewählten Bibelstellen sind Lobpreis. 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst waren alle 
Besucher zu einem geselligen Beisammen-
sein mit afrikanischen Speisen eingeladen. 
Zu unserer Freude folgten der Einladung 
auch viele Gäste aus unserer Nachbarge-
meinde und so fand der Abend einen netten 
Ausklang im Pfarrsaal. 

Beate Reichhardt 
 
 
Weltgebetstagsland 2011 ist Chile  

Unter dem Motto: 
“How Many Loaves Have You?”  

(„Wie viele Brote hast du?“) wird am 
Freitag, 04. März 2011  

in guter ökumenischer Tradition 
der Gottesdienst in Lukas stattfinden. 
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Ein Rückblick auf die  
Kommuniongruppenstunden  

 
Mit Beginn des neuen Jahres begannen 
auch die Kommunionkinder (liebevoll: „Kokis“ 
genannt) zusammen mit zehn Katechetinnen 
die Kommuniongruppenstunden.  

 
Für jeden Erstkommu-
nionkurs wird ein Sym-
bol oder Leitsatz ge-
wählt. In diesem Jahr 
ist dies der Fisch  und 

der Ausspruch:  
„Kommt und esst!“  

 
Den Start machte der Kennenlern-Nachmit-
tag, an dem unter anderem die große Kom-
muniongruppen-Kerze gemeinschaftlich ge-
staltet wurde. Sie begleitet die Kokis in jede 
Gruppenstunde, und auch im Gottesdienst 
ist sie zu sehen. Als Motiv-Grundlage diente 
uns die Geschichte von „Swimmy“ (von Leo 
Lionni), einem kleinen Fisch, der den ande-
ren Fischen zeigt, wie man in Gemeinschaft 
stark sein kann. 
Gerade diese Gemeinschaft unter den Kokis 
und den Katechetinnen baute sich von Wo-
che zu Woche immer mehr auf und es mach-
te großen Spaß, gemeinsam verschiedene 
Themen zu erarbeiten. Für einen kleinen 
Einblick gibt es hier eine Tabelle: 
 
Kennenlern-Nachmittag:  
Herstellung der Kommuniongruppen-Kerze  
Thema: Segnung:   
Jesus sprach: „Lasst die Kinder zu mir kommen.“ 
Kirchen-Rally:   
Erkunden der Kirche, des Altarraumes, der Sakristei  
und des Vorraumes 
Wasser:  
Fragen rund um das Thema Taufe 
Hören:   
Basisgeschichte: Heilung eines Taubstummen 
Hören und Sehen:   
Basisgeschichte: Der blinde Bartimäus 
Hören und Antworten:   
Das Vaterunser -das Gebet aller Gebete 
Danken:  
Basisgeschichte: Jesus heilt die zehn Aussätzigen 
Sich Versöhnen:  
Basisgeschichte: Der barmherzige Vater 
Feiern:  
Brot-Stunde, Herstellung eines Brottuches  
Feiern:  
Die Eucharistie-Feier 

Eins ist klar, anhand dieser Tabelle hat man 
nicht wirklich einen Einblick, denn die Stun-
den sind vielfältig: Wir singen, wir spielen, 
wir lesen Geschichten vor, wir basteln... wir 
bedienen uns der unterschiedlichsten Me-
thoden den Kommunionkindern Jesus, sein 
Tun und unsere Kirchengemeinde nahe zu 
bringen. Wie das aussehen kann, möchte ich 
exemplarisch an der vierten Gruppenstunde 
„Wasser und ein Versprechen“ einmal auf-
zeigen: Zu Beginn der Stunde singen wir 
meist ein Lied und ein Kommunionkind darf 
unsere tolle Gruppenkerze anzünden. Sie 
zeigt uns, das Jesus mit anwesend ist. An-
schließend gehen zwei Katechetinnen herum 
und geben jedem Koki einen Tropfen Was-
ser in die geöffnete Hand. Er dient als Ge-
dankenimpuls. Was fällt uns zum Begriff 
„Wasser“ ein? Wir sammeln die Ideen der 
Kommunionkinder auf kleinen Kärtchen, die 
wir rund um eine Schale mit Wasser in unse-
re Mitte legen. Eine weitere Katechetin liest 
uns die Geschichte „Eine verhinderte Taufe“ 
vor. Sie dient der Überleitung zum Thema 
Taufe. Was gehört alles zu einer Taufe? In 
einem Gruppengespräch und anhand unter-
schiedlicher Gegenstände (Taufkerze, Kleid, 
heilige Öle, Stammbuch usw.) erklären wir 
den Kokis den Ablauf einer Taufe. Beson-
ders spannend ist dann der Moment, wenn 
wir die Namen der Kommunionkinder im 
Taufregister der Gemeinde St. Altfried nach-
schlagen. Im Anschluss daran gehen wir in 
einer Prozession in die Kirche zum Tauf-
brunnen. Dort feiern wir eine kleine Andacht 
und danken für unsere Taufe.  

 
Wir haben versucht, jede Stunde anders und 
abwechslungsreich zu gestalten. 
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Vielleicht ist ja der ein oder andere ein biss-
chen neugierig geworden und überlegt im 
nächsten Jahr selbst als Katechetin mitzu-
machen?!  
Wer sich nun die Frage stellt:  
 
Was muss ich als Katechetin tun?  
Kann ich das überhaupt? - Ja! 
 
Es gibt ein gutes Grundgerüst, das sich in 
den Erstkommunionvorbereitungen der letz-
ten Jahre bewährt hat. Die Abläufe der Stun-
den stehen im Groben fest. An den Kateche-
tinnen- Schulungen (ca. 4 Stück) werden die 
Stundenabläufe näher abgesprochen und es 
besteht die Möglichkeit, eigene Ideen mit 
einzubringen. Es werden die unterschiedli-
chen Aufgaben untereinander verteilt: z.B. 
wer leitet das Anzünden der Kommunion-
gruppen-Kerze, wer liest etwas vor, wer er-
klärt die Bastelaufgabe usw. und, wenn man 
es sich zutraut, erklärt und erarbeitet man 
einen Text. Zur Hilfe hat man eine schriftli-
che Vorlage, so dass man sich gut vorberei-
ten kann. 

Es ist toll, 
wenn meh-
rere Kate-

chetinnen 
mitmachen, 

denn dann 
werden die 

Stunden, 
auch durch die unterschiedlichen Stimmen 
abwechslungsreicher und die Verantwortung 
kann aufgeteilt werden. Jeder gibt so viel 
Zeit, wie er erübrigen kann.  
 
In diesem Jahr haben sich zehn Mütter und 
unser Pfarrer gefunden, denen an dieser 
Stelle einmal herzlich gedankt werden soll:  
Nicole Abendroth-Schwarz,  
Esther Bußmann, Roswitha Dinter,  
Christina Hamelmann, Laura Heyken,  
Steffi Schäfer, Irene Scharnbacher,  
Uta Schibilla-Heyken, Martina Schneider,  
Ilona Senker und Pfarrer Hendrik Rust. 
 

Martina Schneider 
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Unsere Erstkommunionkinder 2010  
 

am 02. Mai 2010, um 10.30 Uhr: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(grau = aus St. Nikolaus/Barienrode) 

 
am 09. Mai 2010, um 10.30 Uhr: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

jeweils in der St. Altfriedkirche 
mit Pfarrer Hendrik Rust 

Unsere Firmbewerber/innen 2010  
 

1. Bartels, Imke 
2. Bartels, Lennart 
3. Basten, Daniel 
4. Beste, Svenja 
5. Brinkmann, Hannah-Kristin 
6. Bruns, Simon 
7. Burghardt, Frederik 
8. Drung, Martin 
9. Eller, Catrin 
10. Ernst, Philipp 
11. Groth, Sarina 
12. Haack, Damian 
13. Heiduk, Daniel 
14. Hög, Magdalena 
15. Hög, Elisabeth 
16. Jürgens, Stefanie 
17. Kirstein, Martin 
18. Körner, Oscar 
19. Koppe, Vincent 
20. Kuntscher, Leonard 
21. Meyer, Christine 
22. Mosler, Kerstin 
23. Mrohs, Benjamin 
24. Müller, Claudia 
25. Nagel, Robert Vitus 
26. Oks, Chiara 
27. Olik, Nicole 
28. Pajonk, Virginia 
29. Pöchmüller, Viktoria 
30. Reichhardt, Bastian 
31. Rodenber, Jannik 
32. Scheer, Franziska 
33. Schmucker, Paul 
34. Sindermann, Julia 
35. Steinke, Markus 
36. Stolte, Carina 
37. Suntardjo, Madlen 
38. Trzensimiech, Chanel 
39. Ude, Rebecca 
40. Ulmer, Lisa 
41. Waibel, Justine 
42. Wallbrecht, Marc 
43. Witte, Julius Ned 
44. Wolter, Alina 

 
Firmung in St. Altfried  

mit Bischof Norbert Trelle:  
Donnerstag, 10. Juni 2010, um 17.00 Uhr 
Freitag,  18. Juni 2010, um 17.00 Uhr 
 

Da die Firmvorbereitung erstmals auf Deka-
natsebene stattfindet, können die Firmbe-
werber/innen ihre „Firmgemeinde“ in ganz 
Hildesheim frei auswählen. 

1 Bettels,  Tim 
2 Christ,  Lorena 
3 Daemi-Avval,  Lukas 
4 Gölzhäuser,  Julia 
5 Hamelmann,  Jakobus 
6 Hofmann , Simon 
7 Kassner, Jannick 
8 Klimanek,  Matthias 
9 Krüger,  Malte 
10 Kusch,  Richard 
11 Nagel,  Jonas 
12 Neugebauer,  Josefin 
13 Rettberg Soler,  Daniel 
14 Schädler,  Carina 
15 Schibilla,  Alexandra 
16 Schibilla,  Ricarda 
17 Schitteck,  Ronny 
18 Schneider,  Corinna 
19 Wachtmann,  Lisa 
20 Werner,  Alexa 

1 Antico,  Giovanni 
2 Bußmann,  Malte 
3 Bußmann,  Viola 
4 Dinter,  Helena 
5 Grötzsch,  Patricia 
6 Grötzsch , Veronika 
7 Heiduk,  Johannes 
8 Helmke,  Torben 
9 Hoffmann,  Madeleine 
10 Huhn,  Thore 
11 Klauke,  Sebastian 
12 Oberländer,  Laura 
13 Reimers,  Leon 
14 Schäfer,  Nele 
15 Scharnbacher,  Hendrik 
16 Schwarz,  Kim 
17 Senker,  Thomas 
18 Timkov,  Philipp 
19 Trenkner,  Lara 
20 Wiechers,  Rebecca 
21 Wundersee,  Nick 
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Ein neuer Weg!  
 
Vor nicht allzu langer Zeit wurden Zeugen 
gesucht, Menschen die bereit wären, Ju-
gendliche auf das Sakrament der Firmung 
vorzubereiten. 9 Erwachsene kamen darauf-
hin in unserer Gemeinde zusammen und 
sind seit September 2009 in der Vorberei-
tung. 
In diesem Jahr ist nämlich alles 
anders, zum ersten Mal bereitet 
das Dekanat Hildesheim die Ka-
techeten zentral auf ihre Aufga-
be vor und auch die Firmkurse 
für die Jugendlichen finden in 
der ganzen Stadt mehr oder we-
niger parallel statt. 
Das bedeutete für uns Kateche-
ten einiges an Zeitaufwand, den 
verschiedene Treffen in der Oa-
se Heilig Kreuz mit sich brach-
ten, aber dadurch auch die Mög-
lichkeit einmal über den eigenen 
Gemeinderand hinüberzuschau-
en. Eine Sache, die wir in der Zukunft sicher 
immer öfter tun werden.  
Für die Jugendlichen hieß es ganz konkret, 
dass sie eingeladen waren, im Januar in der 
Autohalle Dost zusammenzukommen um 
sich über den Ablauf der Firmvorbereitung 
und zusätzliche Angebote zu informieren. 
Dieser Einladung kamen sehr viele der ins-
gesamt rund 400 (!) Eingeladenen nach und 
die Veranstaltung war interessant und dank 
Lifemusik lebendig und laut. 
Die Firmlinge sind verpflichtet, Basiskurse in 
den Gemeinden zu besuchen, in denen sie 
dann auch gefirmt werden. Diese umfassen 
5 Themenbereiche und einen Abend der 
Versöhnung. Weiterhin gibt es ein großes 
Angebot von so genannten „basix+“, die 
ganz vielfältige Aktivitäten beinhalten. 
Unter: www.firmung-hildesheim.de  kann 
sich jeder Interessierte darüber informieren. 
Unsere Gemeinde bietet einen Figurenkurs 
ebenso an wie meditatives Tanzen und eine 
Einführung in die Perlen des Glaubens. Au-
ßerdem natürlich das Fußballturnier, bei dem 
es um die Titelverteidigung geht. 
Der erste Basiskurs fand auch bereits statt. 
Am ersten Februarwochenende kamen 43 
der 47 angemeldeten Jugendlichen im Pfarr-

heim zusammen um nach einem kurzen 
Start in der Kirche in 3 Gruppen verteilt über 
die Themen „Ich“ und „Taufe“ nachzuden-
ken, sich auszutauschen und ganz bewusst 
eine Verbindung zu Gott herzustellen, in 
Form eines bunten Bändchens. Ziel war un-
ter anderem, ihnen zu vermitteln, dass die 
Firmung ihre eigene freie Entscheidung ist.  
Nach diesen ersten 3 Stunden war bei uns 

Katecheten (Barbara Beste, 
Werner Bruns, Marie-Louise En-
gelmann, Gertrud Flögel, Andrea 
Hög, Reinhold Kempen, Susan-
ne Pöchmüller, Gabi Schmucker) 
und Pfarrer Rust die Sorge ver-
gangen, unser Konzept könnte 
den Firmlingen nicht zusagen. 
Die ersten Rückmeldungen der 
Firmlinge waren sehr positiv. 
Ein neuer Weg ist immer ein 
Wagnis, erreicht man das Ziel, 
welches man im Blick hatte, geht 
man viele Umwege oder endet 
man gar in einer Sackgasse? 

Doch nach den ersten Erfahrungen mit den 
Jugendlichen gehen wir alle motiviert an die 
Vorbereitung der nächsten Stunden. Für 
mich besonders bemerkenswert ist die Tat-
sache, dass in den Gruppen nicht nur 
Firmeltern vertreten sind, sondern auch Ka-
techeten, die ihren Glauben und alle Erfah-
rungen, die sie damit gemacht haben, wei-
tergeben möchten. Echte Zeugen eben! 
So werden wir die Jugendlichen in den 
nächsten Monaten hoffentlich auf einen Weg 
bringen, der es ihnen möglich macht, für sich 
eine gute Entscheidung zu treffen. Am Ende 
steht die Firmung mit zwei Terminen: 
 

Donnerstag, 10. Juni 2010 und 
Freitag, 18. Juni 2010 

jeweils um 17.00 Uhr in St. Altfried 
 

oder alternativ eine Segnung mit der Mög-
lichkeit, sich zu einem späteren Zeitpunkt 
firmen zu lassen. 
Wie auch immer die Entscheidungen ausfal-
len werden, unsere Guten Wünsche und 
Gebete begleiten die Jugendlichen und ihre 
Familien. 

 
(Susanne Pöchmüller) 
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15 Jahre Familienkreis „ Neufrieds “  
 
Vor 15 Jahren schlossen sich Ochtersumer 
„Neubürger“ in der St. Altfriedgemeinde zu 
einem neuen Familienkreis zusammen. Und 
da man der „neue“ Familienkreis war, war 
der Name schnell gefunden „die Neufrieds“. 
Junge Familien beider Konfessionen ver-
brachten seitdem ihre Freizeit miteinander: 
mal mit und mal ohne Kinder, bei einem ab-
wechslungsreichen Programm bestehend 
aus gemeinsamen Ausflügen, Vortragsaben-
den, Diskussionen oder Besinnlichem. 
Anlässlich des 15-jährigen Bestehens plan-
ten wir am 17. Januar eine gemeinsame 
Wanderung zum Gipfelkreuz auf den Tosmar 
mit anschließendem Braunkohlessen im 
Gasthof Jörns in Diekholzen. 
Dazu hatten wir Neufrieds auch noch richtig 
Glück mit dem Wetter und einen unvergess-
lichen wunderbaren Wintertraumtag für un-
ser Jubiläum erwischt. Tiefer weißer Schnee 
und glitzernde Eiskristalle in den Baumwip-
feln, die im durchdringenden Sonnenlicht wie 
Edelsteine funkelten. 
 

 

Und weil es so schön war, sang man auf 
dem Gipfel noch ein paar Lieder zusammen, 
schrieb eine Widmung ins Gipfelbuch und 
baute einen Schneemann. Natürlich keinen 
gewöhnlichen, sondern Bischof Altfried mit 
goldener Mitra. Einer der Neufrieds meinte 
anschließend beim leckeren Braunkohles-
sen, das Foto müsse man unbedingt  
„New Peaces meet Old Peace“ taufen. 
Dem konnten die fröhlichen „New Peaces“, 
pardon, Neufrieds nur einhellig zustimmen.  
 

Stephan Rehlich 
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Einladung  
 

zur Mitgliederversammlung des 
Fördervereins  für Kirche und Pfarrheim 

der röm. kath. Kirchengemeinde  
"St. Nikolaus" Barienrode e.V. 

 
am Donnerstag, 24. Juni 2010, 

18.00 Uhr im Pfarrheim "St. Nikolaus". 
 

Vor Sitzungsbeginn  
laden wir um 16.30 Uhr 

zur Besichtigung der neuen Orgel  
in St. Altfried, Ochtersum, ein! 

 
Pfarrer Rust und Herr Heiduk erklären und 
zeigen uns die neue Orgel, wir hören etwas 
über Hauptwerk, Schwellwerk und Pedal. 
Sicher wird uns auch eine musikalische 
Kostprobe nach Psalm 105,2 "Singt ihm und 
spielt ihm, sinnt nach über seine Wunder" zu 
Gehör gebracht. Gäste sind herzlich will-
kommen.  
Im Anschluss wird gegen 18.00 Uhr unsere 
Mitgliederversammlung im Nikolausheim in 
Barienrode stattfinden.  
 
Tagesordnung:  
  1. Begrüßung 
  2. Lesung des Protokolls vom 20.06.2008 
  3. Bericht des Vorsitzenden 
  4. Bericht des Kassenwarts 
  5. Bericht der Kassenprüfer 
  6. Aussprache zu den Berichten 
  7. Entlastung des Vorstandes 
  8. Wahl des Vorsitzenden 
  9. Wahl des Protokollführers 
10. Wahl der Kassenprüfer 
11. Zu fördernde Objekte 
12. Verschiedenes 
 
Nach der Mitgliederversammlung wollen 
wir gemütlich zusammen Abendbrot es-
sen. 

Der Vorstand 

Nach dem langen Winter scheint mir dieses 
Gedicht einfach passend.              Martina Meyer 
 

Hoffnung  
 
Und dräut der Winter noch so sehr 
mit trotzigen Gebärden, 
und streut er Eis und Schnee umher, 
es muss doch Frühling werden. 
 
Blast nur, ihr Stürme, blast mit Macht, 
mir soll darob nicht bangen, 
auf leisen Sohlen über Nacht 
kommt doch der Lenz gegangen. 
 
Drum still! Und wie es frieren mag, 
o Herz, gib dich zufrieden, 
es ist ein großer Maientag 
der ganzen Welt beschieden. 
 
Und wenn dir oft auch bangt und graut, 
als sei die Höll’ auf Erden, 
nur unverzagt auf Gott vertraut! 
Es muss doch Frühling werden. 
 

Emanuel Geibel 
 

 
 

Wuss ten Sie schon…?  
 
…was eine Pietà  (s. Titelbild) ist? 
Es ist die Darstellung des toten Jesus auf 
dem Schoß seiner Mutter Maria (ital. 
“Erbarmen, Mitleid“). Das deutsche, weniger 
gebräuchliche Wort dafür ist Vesperbild. Die 
Pietá stellt den Moment zwischen 
Kreuzabnahme und Grablegung dar. Es ist 
ein besonders in der Spätgotik beliebtes An-
dachtsbild, das seinen Ursprung nicht in ei-
nem Bibeltext, sondern in der mystischen 
Betrachtung des Leidens Christi hat. Eine 
Pietà wurde meistens als plastische 
Figurengruppe aus Holz oder Stein gefertigt 
und stand als Andachtsfigur in der Kirche. 
Seit dem Mittelalter hat die Pietà eine 
besondere Bedeutung als Erinnerung an das 
Leiden Jesu und seiner Mutter, als 
Meditationsbild und als Identifikationsfigur für 
eigenes Leid.  
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Vater-Kind-Wochenende  
im Februar 2010  

 
Zum 14. Mal in Folge fand vom 12.02. bis 
14.02.2010 in der Kath. Bildungsstätte St. 
Martin in Germershausen ein Vater-Kind-
Wochenende statt. 14 Väter und 36 Kinder 
aus Ochtersum und Pastor Klemens Teichert 
von der Kirchengemeinde Heilig Kreuz wa-
ren zusammengekommen, um bei Spiel und 
Sport gemeinsame schöne Stunden zu erle-
ben. Beteiligt waren außer den Hildeshei-
mern noch 6 junge 
Betreuer, bei denen 
sich das Vater-Kind-
Wochenende der 
Ochtersumer Fami-
lien ebenfalls schon 
traditionsgemäß gro-
ßer Beliebtheit er-
freut. 

Nach der Begrü-
ßung und dem ge-
meinsamen Abend-
essen startete das 
Programm am Frei-
tagabend mit einer 
Kennenlern- und 
Spielrunde für die 
Kinder, Väter und 
Betreuer. Nachdem 
die Kinder zu Bett gebracht waren und im 
Gebäude Ruhe einkehrte, kam die 
Väterrunde in der hauseigenen Martinsklau-
se zusammen, um sich bei Fassbier und 
Thekengesprächen von Berufsalltag und Va-
terdasein zu erholen. 

Am Samstagmorgen nach dem Frühstück 
stand für die Väter unter fachkundiger Anlei-
tung von Pastor Klemens Teichert ein 
Bibliodrama auf dem Programm. Der 
Bibelttext, zu dem die Väter an diesem Vor-
mittag in kreativ-darstellender Weise Zugang 
finden wollten, war das Emmaus-Evangelium 
(Lukas 24,13), ein Text, der umso größere 
Rätsel aufgibt, umso länger man sich mit ihm 
beschäftigt. Es wurde eine spannende Ver-
anstaltung, bei der die Väter durch die Inter-
aktion in der Gruppe nicht nur mehr über den 
biblischen Text, sondern auch über sich 
selbst erfuhren.  

Die Kinder bereiteten unterdessen mit den 
Betreuern die für den Abend geplante Fa-
schingsparty vor. Nach der Mittagspause 
stand aber erst einmal die Sportolympiade in 
der hauseigenen Turnhalle auf dem Pro-
gramm. 6 Mannschaften aus Kindern und 
Väter wetteiferten bei Staffellauf und Sitz-
fußball um die höchste Punktzahl. Gewinner 
waren am Ende sämtliche Teilnehmer; be-
kamen sie doch alle eine Goldmedaille als 
Andenken an diese kleine Olympiade über-
reicht.   

Die abendliche Fa-
schingsparty wurde ein 
voller Erfolg. Selten 
sah man so schöne 
und ausgefallene Kos-
tüme wie bei diesem 
Event. Während einige 
Kinder Tänze aufführ-
ten, bewiesen sich 
andere bei der Vorfüh-
rung von Musikstücken 
am Klavier und Akkor-
deon bereits als kleine 
Profis. Auch die Väter 
waren wieder stark 
gefordert und mussten 
sich als Tierimitatoren 
und auch bei einem 
Spontantheater wie in 

der Fernsehsendung „Schillerstraße“ bewäh-
ren. Anlass zu ausgelassener Heiterkeit war 
daher reichlich vorhanden. 

Am Sonntag wurde von allen Kindern und 
Vätern der Gottesdienst vorbereitet, der 
dann von Pastor Klemens Teichert in der 
sehr schönen Kapelle der Bildungsstätte ge-
halten wurde, und mit dem anschließenden 
gemeinsamen Mittagessen ging das Wo-
chenende schon wieder zu Ende. In der 
Schlussrunde zeigten sich alle Teilnehmer 
von den schönen Tagen und Stunden aus-
nahmslos begeistert. 

 
Das nächste Vater-Kind-Wochenende 
findet vom 04. bis 06. März 2011 statt. 

Interessierte können sich bei Martin Heiduk 
Tel. 261750 melden. 

 Bernward Schneider 
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Name: Michael Heise 
 
Beruf: Geschäftsführer 
 
geb.: 04. August 1959  
 
in: Hannover 
 
Familienstand : verheiratet 
 
Kinder: 3 
 
lebt/wirkt in Ochtersum seit: 1988 
 
aktiv in der Gemeinde als:  
stellvertr. Kirchenvorstandsvorsitzender 
 
 
1. Wo ist Ihr Lieblingsplatz in Ochter-

sum ?   
 Mein Zuhause…. 
 

2. Welche Eigenschaften schätzen Sie 
bei anderen Menschen am meis-
ten?  
Ehrlichkeit & Offenheit…. 
 

3. Was war Ihr bisher wichtigstes Er-
lebnis im Leben?  
Die Geburten meiner Kinder….. 
 

4. Wie sieht Ihr perfekter Sonntag 
aus? 
Frühstück mit 2 Zeitungen und abends 
in die Kreuzkirche zusammen mit den 
Kindern, weil da alle Zeit haben…. 

 
 
 

5. Was wäre für Sie das größte Un-
glück? 
Krieg…..   
 

6. Was liegt immer in Ihrem Kühl-
schrank?  
Eine Flasche Weißwein…. 

 
7. Bei welcher Versuchung werden 

Sie schwach? 
Schokolade…. 

 
8. Was verschenken Sie am liebsten?   

Das was am besten passt…. 
 
9. Wie feiern Sie Weihnachten?  

Seit vielen Jahren beim Skifahren in 
Österreich….. 

 
10. Wen würden Sie fürs Bundesver-

dienstkreuz vorschlagen?   
Viel mehr Ehrenamtliche… 

 
11. Was tun Sie in Ihrer Freizeit?   

Abspulen ohne besonderen Schwer-
punkt… 
 

12. Was ist Ihre liebste Bibelstelle?  
Das Gleichnis vom verlorenen Sohn      
( Lukas 15, 11-32) 
 

13. Wie möchten Sie sterben?  
Schnell und im wachen Geist… 

 
14. Wenn Sie an die Zukunft denken, 

dann  
…..lege ich sie in Gottes Hand. 
 

 
 
 

• Termin-Tipp • : 
 

Montag, 14. Juni 2010, um 20.00 Uhr: 
Sommernacht im Kreuzgang:   

 
„Sommerduft und Lebensluft“  

 
Geschichten und Musik zur Einstimmung in den 

Sommer. 
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Abgedruckt werden die Geburtstage „70“ - 
„75“ - „80“ - „85“ - „90“ und danach jedes 
Jahr. 
 
Wir gratulieren auch jenen zum Geburtstag, 
die hier ungenannt bleiben möchten, und 
allen anderen Gemeindemitgliedern, die 
ebenfalls in diesem Monat Geburtstag ha-
ben. 
 
 

Wir gratulieren…  
 
 
… im April 
Weihbischof Hans-Georg Koitz 04.04.1935 
O – Hans Rasehorn   04.04.1920 
O – Christel Weilandt  04.04.1935 
B – Margarete Wesch  10.04.1935 
B – Georg Bürger   11.04.1935 
B – Lisa Hickisch   12.04.1930 
O – Gerhard Kunze   15.04.1935 
O – Helene Maniurka   16.04.1920 
O – Margarete Günther  16.04.1940 
O – Ingeborg Kruhöffer  19.04.1925 
O – Brigitte Figge   21.04.1940 
O – Charlotte Fiebig  26.04.1930 
O – Marie-Dorothee Dubke 30.04.1925 
 
… im Mai 
O – Hans Weber   03.05.1930 
O – Christa Wabnig   07.05.1940 
O – Marie-Ilona Sichma  10.05.1930 
O – Maria Grützner   13.05.1925 
B – Marie Kallei   14.05.1918 
O – Hedwig Drenk   15.05.1935 
O – Helga Kammandel  17.05.1935 
O – Annemarie Burda  28.05.1935 
 
… im Juni 
O – Maria Bormann   01.06.1919 
O – Irene Kijas   02.06.1935 
O – Brigitta Dahm   02.06.1940 
O – Marie Aschemann  11.06.1914 
B – Heide Brüggemann  11.06.1940 
O – Peter Schmitzer  13.06.1940 
O – Ewald Kahle   21.06.1925 
B – Genovefa Bogdanow  24.06.1920 
O – Ottilie Marquard  24.06.1930 
O – Wilhelm Paulussen  24.06.1940 
O – Anna Busche   26.06.1915 
O – Peter Dassinger  28.06.1930 

… im Juli 
O – Rudi Ullrich   05.07.1935 
B – Heinrich Engelke  06.07.1940 
O – Anna Meuschke  11.07.1930 
O – Rosemarie Kothe  11.07.1930 
O – Gerhard Langkau  11.07.1940 
O – Barbara Ignatzi   12.07.1940 
O – Waltraut Marheineke  13.07.1940 
O – Jose E. Marquez Nogueira    23.07.1935 
O – Hildegard Sorhage  26.07.1930 
B – Peter Becker   26.07.1940 
O – Margarete Ullrich  29.07.1915 
 
 
 
Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 
O – Lina Baumann 
O – Fabian Bruns 
O – Marc Staudinger 
B – Sebastian Dahncke 
B – Hannah-Elisabeth Hei-
duk 
 
Wir wünschen Gottes Segen. 
 
 
 
Wir beten für unsere Verstorbenen: 
 
B – Otto Michalski 
O – Anneliese Steidler 
B – Siegfried Nickel 
O – Hans- Werner Severit 
B – Angelika Nave  
O – Axel Michael Vehlow 
O – Anneliese Pannecke 
O – Ria Schmedding 
 
Herr, gib ihnen deinen Frieden. 
 
 
O = Ochtersum / B = Barienrode 
 
 
Hinweis auf das Widerspruchsrecht  
In unserem Pfarrbrief werden Sakraments-
spenden, Geburtstage, Sterbefälle, usw. 
veröffentlicht, wenn der oder die Betroffene 
nicht vorher schriftlich oder in sonstiger Form 
widersprochen hat. Widersprüche sind dem 
Pfarramt mitzuteilen. 
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Aktivkreis – St. Nikolaus 
 
Do. 06.05.10 20.00 Uhr im Nikolausheim 
 

Besuchsdienst – St. Altfried 
 
Jeden letzten Dienstag im Monat, 16.00 Uhr 
 

Chor St. Altfried 
 
Jeden letzten Sonntag im Monat, 20.00 Uhr  

(außer in den Ferien) 
 

Erstkommunion 
 
Kerze verzieren  im Pfarrheim von St. Altfried 
Do.  22.04.10  17.00 Uhr  
(Jedes Kind wird von einem Erwachsenen begleitet. 
Bitte Brett und scharfes Messer mitbringen!) 
 
Besondere Gottesdienste  in St. Altfried 
So. 25.04.10 10.30 Uhr 
Rosenmesse 
So. 02.05.10 10.30 Uhr 
Erstkommunion 1  
So. 09.05.10 10.30 Uhr 
Erstkommunion 2  
Mi. 27.05.10 17.00 Uhr 
Kinder- Mai- Andacht 
So. 30.05.10 10.30 Uhr 
Dankmesse aller Kommunionkinder und  
Überreichung des Glaubensbekenntnisses 
Do. 03.06.10 10.00 Uhr 
Hochamt zum Hochfest Fronleichnam  
mit Prozession 
 
weitere Termine zur Erstkommunion 2010  
Fr.  30.04.10 bzw. 07.05.10 15.00 Uhr  
Üben in der St. Altfriedkirche 
Sa. 01.05.10 bzw. 08.05.10 15.00 Uhr 
Üben in der Kirche (mit den Messdienern) 
16.00 Uhr Taufgedächtnisfeier (Eltern/Paten) 
So.  02.05.10 bzw. 09.05.10 10.00 Uhr 
Treffen der Erstkommunionkinder im Pfarrsaal 
10.30 Uhr FEIERLICHE ERSTKOMMUNION 
18.00 Uhr  Dankandacht 
 
Übernachtung  im Pfarrheim St. Altfried 
Sa.  05.06.10  17.30 Uhr 
Beginn mit der Vorabendmesse 
18.30 Uhr Grillen (Eltern, Kokis, Geschwister,..) 
20.00 Uhr Übernachtung Kokis 
So. 06.06.10 08.00 Uhr 
Frühstück 
09.00 Uhr Ende, Abholen 
 

Familienkreise  
 

„Altfreaks“ Familienkreis  
Fr.  30.04.10  17.00 – 22.00 Uhr 
Kochen in der Ev. Familienbildungsstätte 

 
„St. Altfrieds Familienbande“  

Sa. 17.04.10 09.00 Uhr 
Wanderung Loccum auf dem Pilgerweg 
Sa. 12.06.10 09.00 Uhr 
Kanufahrt auf der Örtze 
 

Kolping-Familienkreis 
Sa.  17.04.10 oder 08.05.10 ? 
„Männerkochen“ im Pfarrheim Barienrode 
Mo.  14.06.10  20.00 Uhr 
„Fahrradtour“ mit B. Jäger 

 
 „ Kallistus“ Familie nkreis 

So. 18.04.10 ,  So. 16.05.10, 
So. 13.06.10,  jeweils 14.30 Uhr 
 

„Neufrieds” Familienkreis  
So.,  05.04.10  19.00 Uhr  
Besuch des Osterfeuers in Barienrode 
Sa. 24.04.10  16.00 Uhr 
Radtour mit anschl. Grillen bei Fam. Bersiner 
Sa.  29.05.10 - So. 30.05.10 
Gemeinsames Wochenende in Lüneburg 
So.  13.06.10 ab 11.00 Uhr 
Besuch des Lukasfestes 
 

Familienmessen 
 
St. Nikolaus: jeden 1. Sonntag im Monat 
St. Altfried: jeden 2. Sonntag im Monat 
(siehe auch Wochenzettel / Homepage) 
  

Frauenbund St. Altfried 
 

Friedensgebet,  jeden letzten Montag 
im Monat, 18.00 Uhr (außer in den Ferien) 

 
So. 12.05.10 15.00Uhr 
Maiandacht anschl. Kaffeetrinken in Steuerwald 
Mo. 31.05.10 07.00 Uhr 
Tagesfahrt nach Westerstede zum  
Rhododendron-Park und Bad Zwischenahn 
(mehr Infos auf S. 08) 
Do. 03.06.10 10.00 Uhr 
Fronleichnam - Gottesdienst und  
Prozession 
Do. 17.06.10 14.30 Uhr 
Wallfahrt nach Ottbergen 
Mi. 23.06.10 14.00 Uhr 
Spaziergang im Kurpark Bad Salzdetfurth 
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Frauenbund St. Nikolaus 
 
Mi. 07.04.10 15.00 Uhr 
Klön- und Handarbeitsnachmittag 
Do. 22.04.10 08.00 Uhr 
Tagesfahrt nach Goslar und Kloster Michaelstein 
Mi. 05.05.10 15.00 Uhr 
Klön- und Handarbeitsnachmittag 
Di. 18.05.10 18.00 Uhr 
Maiandacht in Söhre 
Mi. 02.06.10 15.00 Uhr 
Klön- und Handarbeitsnachmittag 
Do. 17.06.10 14.00 Uhr 
Kreuzwallfahrt der Landfrauenvereinigung  
in Ottbergen 
Mi. 07.07.10 15.00 Uhr  
Klön- und Handarbeitsnachmittag 
Do. 15.07.10 18.00 Uhr 
Bundesfest in der Nikolauskirche Barienrode 
 

Frauenfrühstück – St. Altfried 
 
Mi. 14.04.10 09.00 Uhr  
Moses Teil III - Referent: Dr. Winfried Ashoff  
Mi. 09.06.10 09.00 Uhr  
Kopten Teil I - Referent: Dr. Winfried Ashoff  
 

Auch Männer sind herzlich eingeladen. 
 

Handarbeitskreis – St. Altfried 
 
Jeden Donnerstag  15.00 Uhr 
 

Jugendtreff 
 
Do. 01.04.10 16.00 Uhr  
„Ostereier färben“, Agape 
Mo. 05.04.10 19.00 Uhr 
 „Rühreieressen“ 
So. 25.04.10 18.00 Uhr 
Jugendforum 
So. 16.05.10 16.00 Uhr 
„ Mini -Event“  
19.00 Uhr„Planung Adenstedt“ 
So. 30.05.10 18.00 Uhr  
KJOB Jahreshauptversammlung  
So. 06.06.10 19.00 Uhr 
Halbjahresplanung 
So. 20.06.10 18.00 Uhr  
Jugendforum mit „ Abschlussgrillen“ 
 

Kirchenvorstand 
 
Do. 29.04.10 20.00 Uhr  in St. Altfried 
Di. 01.06.10 20.00 Uhr  in St. Altfried 
 

 „Kleine Kirche“ - St. Altfried 
 
Jeden 1. Sonntag im Monat, 10.30 Uhr    
(siehe Wochenzettel / Homepage) 
 

Kolping 
 
So. 25.04.10 09.00 Uhr 
Heilige Messe zum Josef-Schutz-Fest  
in St. Nikolaus, anschl. Frühstück und Ehrungen 
So.  09.05.10  15.00 Uhr   
Bezirksmaiandacht in Söder 
Do. 03.06.10 18.00 Uhr  
Fronleichnamswanderung 
Sa. 26.06.10. 18.00 Uhr 
„ Sommergrillen zum Ferienbeginn“ 
 

Liturgie 
 
Mi. 24.03.10 20.00 Uhr 
Treffen aller liturgischen Dienste für d. Karwoche 
Di.  18.05.10 20.00 Uhr 
Liturgieausschuss-Sitzung 
 

 „Marta und Maria“ offener -Frauen-Treff 
 
Mi. 21.04.10 20.00 Uhr 
„Schwangerschaft-  
ein Geschenk des Lebens“  
Mi. 19.05.10 19.00 Uhr 
Stadtführung: „ Frauenleben in Hildesheim“ (s.S.8) 
Mi. 23.06.10 20.00 Uhr 
„Ferien einläuten“-Treffen in der Kupferschmiede 
 

Medjugorje - Gebetskreis 
 
Jeden 2. Sonntag im Monat, 15.00 Uhr 
in St. Altfried 
(Änderungen bitte dem Wochenzettel entnehmen) 
 

Pfarrgemeinderat 
 
Do.  22.04.10  19.30 Uhr 
Vorstandssitzung in St. Altfried 
Di. 11.05.10 20.00 Uhr 
PGR-Sitzung in St. Nikolaus 
Di.  01.06.10 19.30 Uhr 
Vorstandssitzung in St. Altfried 
Do.  17.06.10 20.00 Uhr 
PGR-Sitzung in St. Altfried 
 

Runder Tisch - St. Altfried 
 
Di. 27.04.10 19.30 Uhr 
(weitere Termine s. Wochenzettel / Homepage) 
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In eigener Sache  
 
Dieser Pfarrbrief ist erstmals in Zusammen-
arbeit mit unseren neuen Partnern B+W-
Druck in Groß Düngen und der Bernward 
Medien Gesellschaft entstanden.  
Herr Golz von der Druckerei des Ev. Kir-
chenkreisamtes, unser bisheriger Partner, 
geht in den Ruhestand und der Fortbestand 
der Druckerei ist unsicher. Wir danken ihm 
sehr herzlich für die jahrelange, kompetente 
und zuverlässige Zusammenarbeit. 

Die Akquise der 
Werbepartner 

lag bisher in 
unseren Hän-
den. Mit unse-
rem neuen 
Partner, der 
Bernward Me-
dien GmbH, 
konnten wir nun 
alles: Druck und 
Werbung, in 
eine Hand le-

gen. Wir haben damit viele Vorteile erlangt: 
die Kosten für den Pfarrbrief ließen sich um 
ca. 2/3 senken bei erheblich weniger Werbe-
seiten und Aufwand für uns als Redaktions-
team, die wir ehrenamtlich arbeiten. Mehr 
Professionalität soll auch noch in die künfti-
gen Pfarrbrief-Ausgaben. Ein neues Print-
programm der Bernward Medien GmbH wird 
uns die Arbeit in Zukunft weiter erleichtern 
und die Qualität verbessern. 
Wir danken unseren bisherigen Werbepart-
nern für ihre jahrelange Unterstützung. Wir 
freuen uns, dass einige von ihnen weiter bei 
uns inserieren und neue dazugekommen 
sind.  
Liebe Leser/innen, ohne die finanzielle Un-
terstützung unserer Inserenten könnte unser 
Pfarrbrief in dieser Form nicht erscheinen. 
Nehmen Sie daher bitte die Anzeigen mit 
Wohlwollen zur Kenntnis. 
  
Herzlichen Dank, 

 Ihr Redaktionsteam 
   
 
 
 
 

Fronleichnam  
Was gibt es da zu feiern? 

 
„Sollen die Dinge etwas bedeuten, muss 
man sie deuten . Das gilt auch für Fronleich-
nam“, mahnt Dr. Guido Fuchs in seinem 
Buch „Fronleichnam – ein Fest in Bewegung“ 
(Pustet Verlag). 
 
Eigentlich ist es ein Hochfest des Leibes und 
Blutes Christi, wobei der Name Fronleich-
nam als Bezeichnung für die Hostie als Leib 
des Herrn vom mittelhochdeutschen 
vronlichnam stammt. Vron bedeutete soviel 
wie göttlich und lichnam war ein Wort für die 
Leibeshülle, den lebendigen Körper. Erst 
später wandelte sich die Bedeutung von 
lichnam zu einem Synonym für die Leiche, 
den leblosen Körper. 
Begangen wird das Hochfest am Donnerstag 
nach dem Dreifaltigkeitsfest, also in der 2. 
Woche nach Pfingsten, kann aber auf den 
folgenden Sonntag, d.h. den 2. Sonntag 
nach Pfingsten verschoben werden, vor al-
lem in Regionen ohne gesetzlichen Feiertag. 
Im Mittelpunkt des Hochfestes steht die Ver-
ehrung der Gegenwart Christi in den eucha-
ristischen Gestalten des Brotes und Weines.  
Die vielerorts übliche Prozession war ur-
sprünglich gar nicht Bestandteil des Festes 
und gilt auch heute nicht als Teil der Liturgie 
im engeren Sinne, sondern als Frömmig-
keitsübung, deren Durchführung und Gestal-
tung festzulegen den Diözesen überlassen 
bleibt. 
 
aus: Albert Urban/Marion Bexten, Kleines Liturgisches Wörterbuch, 
Verlag Herder, 2007, 331 Seiten, ISBN 978-3-451-29179-1  
 

Wir feiern Fronleichnam  
 
in St. Nikolaus 
am 02. Juni 2010 mit 
einer Vorabendmesse 
um 19.00 Uhr  
 
in St. Altfried  
am 03. Juni 2010 mit 
einem Hochamt um 
10.00 Uhr,  
anschl. Prozession 

 
Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde 
zur Mitfeier! 
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Der Pfarrgemeinderat  

und seine Ausschüsse  
 
Vorstands-Team   Sigrid Jürgens 
   Ulf Reifenberger 
   Franz Perschke 
erw. Vorstand:   Pfr. Hendrik Rust 
   Dr. Rudolph Vollmer 
   Petra Rehlich 
Liturgie   Rita Meise 
Kinder   Margret Strake  
   Sabine Folger 
   Roswitha Dinter 
   Sigrid Jürgens 
   Ella Engelke 
   Martina Schindler 
Jugend   Tobias Jäger 
   Lukas Vollmer  
   Ulf Reifenberger 
Runder Tisch  Pfr. Hendrik Rust 
   Petra Rehlich 
   Sigrid Jürgens 
   Verena Bloch 
   Ella Engelke 
   Maria Heil 
Öffentlichkeits-  Petra Rehlich 
Arbeit   Ulf Reifenberger 
Soz. Dienste  Maria Heil 
Ökumene  Maria Baron 
   Maria Heil 
   Verena Bloch 
   Petra Rehlich 
Aktivkreis Barienrode  Dr. Rudolph Vollmer  
Diözesan-Pastoralrat Pfr. Hendrik Rust 
   Dr. Rudolph Vollmer 
 
 

 
Fahrgelegenheiten zu den Gottesdiensten  

in St. Altfried  
 

Am Samstag können  
ältere und gehbehinderte Gemeindemitglieder  

mit dem VW-Bus der Gemeinde abgeholt werden. 
 

„Haltestellen“  und Fahrzeiten: 
 

Samstag 
 

17.00 Uhr  Plötzenstraße 
   (Ecke Am Schiefen Berg) 
17.05 Uhr  Am Burghof 
17.10 Uhr  Kurt-Schumacher-Str. 37 
17.15 Uhr  Gutenbergstraße 
 

Sonntag 
 

 
Wird derzeit ausgesetzt 

 
 

 
 

 
 

Feststehende Gottesdienstzeiten:  
 
Sonntag  09.00 Uhr Hochamt in St. N. 
  10.30 Uhr Hochamt in St. A. 
  (jeden 1. So. i. Monat im Wechsel) 
Montag   09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in St. A. 
Dienstag 18.00 Uhr Hl. Messe in St. N. 
Mittwoch  09.00 Uhr Hl. Messe in St. A. 
Donnerstag  19.00 Uhr Gebetszeit in St. A. 
  (18.00 Uhr i. d. Wintermonaten) 
Freitag   09.00 Uhr Hl. Messe in St. A. 
  (entfällt am letzten Fr. i. Monat, da  
  um 10.00 Uhr Hl. M. i. Altenheim) 
Samstag  17.30 Uhr Vorabendmesse in St. A. 
 
 

 
St. Altfried mit St. Nikolaus von A-Z  

 
Was?    Wer? 

 
Aktivkreis Barienrode   Dr. Rudolph Vollmer 
Ameland-Freizeit  Anne Engelke 
Bolivienpartnerschaft  Helga u. Richard Bruns 
Caritas     Maria Heil 
Chor junger Familien  Martin Heiduk 
Familienkreis „Altfreaks“ Christine Maybaum 
Familienkreis „Kallistus“  Prof. Dr. M. Bußmann 
Familienkreis „Neufrieds“ Carola Hartmann 
Familienkreis „St. A. Familienbande“ n.n. 
Frauenbund St. Altfried  Tilly Wendel 
Frauenbund St. Nikolaus Monika Segler 
Frauenfrühstück  Maria Heil 
Getränke Pfarrheim  Roland Jürgens 
Handarbeitskreis  Christa Seeleib 
Hausmeister   Roland Jürgens 
Internet-Webmaster  Sebastian Renzewitz 
Jugend    Tobias Jäger 
    Lukas Vollmer 
Kindergarten St. Altfried Ella Engelke 
Kindergarten St. Nikolaus Martina Schindler 
Kirchenvorstand  Michael Heise 
KJOB    Ulf Reifenberger 
Kleine Kirche   Ina Schneider 
Kolping    Frank Hartwig 
Kolping Familienkreis  Beate Mahnkopf 
Liturgie    Rita Meise 
Liturgische Dienste  Reinhold Kempen 
Medjugorje-Gruppe  Helga Jung 
Messdiener St. Altfried  Tobias Jäger 
Messdiener St. Nikolaus Lukas Vollmer 
MuM-Frauen   Beate Reichhardt 
Öffentlichkeitsarbeit  Petra Rehlich 
Ökumene   Maria Baron 
Pfarrgemeinderat  Sigrid Jürgens 
Runder Tisch St. Altfried Pfr. Hendrik Rust 
Spielkreis „Zwergenparadies“ Agnes Plötze 

 
mehr: www.st-altfried.de 

 



Katholisches Pfarramt  
St. Altfried  

  mit St. Nikolaus 
 

Pfarrer: Hendrik Rust 
Pfarrsekretärin: Kathrin Hartkopf 

 
Kurt-Schumacher-Str. 9 

31139 Hildesheim / Ochtersum 
 

Tel. (05121) 26 28 86  /  Fax (05121) 26 11 56 
info@st-altfried.de  /  www.st-altfried.de 

 
Sparkasse Hildesheim BLZ  259 501 30  /  Konto 17 00 10 85 

 
Pfarrbürozeiten:   

Mo + Do: 09.00 – 11.30 Uhr,  Di: 14.30 – 17.30 Uhr 
Mi: 08.30 – 11.30 Uhr 

 Fr:  geschlossen / nach Vereinbarung 
 

Kindergarten St. Altfried:  Leitung: Ella Engelke 
Am Burghof 34 , 31139 Hildesheim / Ochtersum 
Tel. (05121) 26 14 94  /  Fax (05121) 2 04 02 32 

 
________________________________________________ 

 
ST. NIKOLAUS:  

   
Diekholzen / Barienrode 

St. Nikolauskirche: Kirchstraße 
Nikolausheim: Eichendorffstraße 

 
Kindergarten St. Nikolaus:  Leitung: Martina Schindler 

Am Sportplatz, 31199 Diekholzen / Barienrode 
Tel. (05121) 26 28 18 / www.kiga-st-nikolaus-barienrode.de  
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Redaktionsteam:  Pfr. Hendrik Rust, Petra Buchmüller-Rehlich, Carola Hartmann. 

Erscheinungsdaten: April / Jul. / Dez.  Auflage:  1.700 Exemplare 
Werbung: Bernward Medien GmbH  Druck:  B+W-Druck, Groß Düngen 

 
Der Sommerpfarrbrief erscheint für die Zeit vom 01.07.2010 bis 30.11.2010 
Er wird kostenlos an alle kath. Haushalte in Ochtersum und Barienrode 

ab 18. Juni 2010 verteilt. 
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